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Sie englischen Arledensbedivgvngen .
Las Zrledensprogromm .

Amsterdam , 21 . Dezember . Dem Reuterfchen Bureau zu -
/ »lg , berichtet „ Dailq Expreß " , daß gestern in einer Sitzung
deS RrichblriegSlabinettS die Bedingungen de -

sprochen wurden , die der F r i ed e n » r » n f e r e a , vorgclcgt
werde » sollen . ES verlautet , daß wichtige Beschlüsse gefaßt wurden .

Auf der Friedenskonferenz wird verlangt werden , daß die

deutschen Kolonien nicht zurückgegeben werden

sollen . In dieser Frage ist daS ReichSkriegSkabinett einer Meinung .
WaS die SchadrnSvcrgiitung betrifft , so wurde darauf hingewiesen ,

daß die britischen Forderungen vielleicht ein paar Jahre zurückge -

stellt werden miistten, . damit erst die dringenden Forderungen

Frankreich » und Belgien « befriedigt werden . Tic « ist aber nicht

ganz richtig . Di ? britischen Minister stnd drr Ansicht , daß
Deutschland den britischen Interessen durch sofortige
Eiusuhrvo n Rohstoffe » , die , urReorgantsatio »
der alten und zur Errichtung neuer Industrien
nltig sind , dienstbar gemacht « erden soll . Da -

« eben wurden Maßregeln erwogen , um die Nebrrschwemmung de «

englischen Markte « mit biegen deutschen oder anderen Waren z «

perhindcrn .

Zulernalionoler Sozialistenkon�reß .
Etockholm , 21 . Dezember . Laut Sozialdemokraten "

erhielt B r a n t i n a gestern von H e n d e r s o n folgendes
Telegramm :

Ich oabe Vanderveld « und GuySmanS mitgeteilt , daß
die britische Partei eine internationale Kon -

ferenz in Lausanne wünschte , die etwa am
K. Januar eröffnet werden soll . Unsere Abordnung ist
bcr - itS auserieben . ssür den Zusammentritt des Bureaus
wird es zu spät , �alls der Erekutivausschust der Inter -
nationale im Verein mit den Vertretern der internationalen
Gewerkschaftsbewegung sich lveigern sollte , die Konserenz
obne Bevollmächtigung durch das Bureau einzuberufen , so
schlage ich vor . das , Vandervelde , Thomas ,
Gomvcrs und ich selbst unseren Auftrag ausführen ,
der dabin gebt , jene Organisationen einzuberufen , die zu der
interalliierten Sozialistenkonserenz im Februar und Sep -
tember IstlS eingeladen waren . Unter solchen Umständen
schlage ich I b n e n vor , die Neutralen einzuberufen .
Die Mittelmälbte und davon unterrichtet , daß sie selbst ihre
Anordnungen treffen sollen .

sseivsiisllzu ' sral und Sichenburq .
Hin den dura hat sich wieder einmal veranlaßt qe -

fühlt , mit einer Kundacbung an die Oeffcntlichkeit
zu treten , die ziemlich oi ' fen aeaendievondemKon -

greßderA . - undT . - RäteaefaßtenBeschlüsse
p o l c in i s i e r t.

Den Lssizicren , heißt es darin , komme als Erziehern

und Führern des VolkslicereS ein imbestreitbar bober An -

teil an dem Rubme zu . und cS sei kleinliche Rache ,
ihnen Abzeichen und Waffen abzusprechen ,

slealSunsähiaderBcschlSgema . lt zu er -

klären . Tie Zerstöruna der nationalen Kraft des deut -

schen Volkes von Grund auf sei die Absicht iener ver -

neinenden und zersetzenden Geister , die am

Werke seien , um die Neugestaltung des Reiche «

aus gesunder politischer und Wirtschaft -

l i ch e r Grundlage zu h e ni m e n. Das deutsch ?

Osfizierkorps sei kerngesund , seine Leben « .

ausgäbe da « Wobl der Geiamtbeit . die Ehr ? des� deutschen

Namens , und darum habe es sich auch in den Tieasi dei

neuen Re ? ieruna aestellt . um den Zusammenbruch unteres

nationalen und wirtschaftlichen Daseins zu verhindern . Ta -

bei müsse es aber erbittern , wenn in kleinlich - ' r Rache die

Autorität im Heere untergraben werde , stille jene freilich ,

die sich als Schmarotzer im deutschen Ofsizierkorps gezeigt .

sollten und müßten abaeschüttelt werden .

Kein Mensch hat bestritten , daß eS au » unter den Ossi -

zieren tüchtige Menschen und lautere Charaktere gibt , daß

diele von ibncn immer ehrlich bestrebt gewesen stnd . der

Allgemeinbeii zu dienen und jetzt auch bereit sind , sich auf

den Boden der neuen Verhältnisse zu stellen . Daß eS auf
der anderen Seite auch genua Elemente im Offizierkorps
gegeben hat . die ihre Machtstellung in der frivolsten Weise
mißbrauchten , viele , die wenigstens nicht verstanden , sich von
den engen Auffassungen ihrer Kaste zu befreien und sich das

Vertrauen der Mannschaften zu erwerben , ist so allgemein
bekannt , daß sa auch Hindenbura die Abschütteluna gewisser
Schmarotzer für nötig hält . Das alles ist aber gar nicht
das Entscheidende . Die Vertreter der Arbeiter und Sol -
daten sind sicki darüber einia geworden , daß das bis -

herige System der Kommandogewalt , das

jede Art von Selbstbestimmungrecht der Soldaten aus -

schaltete , zu b e s e i t i q e n iei . und daß loaiicherweise auch
die Symbole des alten Systems fallen müßten . Wenn '

Hindenburg dagegen als gegen eine „kleinliche Rache "

polemisiert , so zeigt das , daß Hindenbura noch ganz im

militaristischen Denken befangen ist . Und die Tatsache , daß
er seinen Protest gegen diese „ Untergrabung der Autori -

tat im Heere " in provokatorischer ssorm in die Oeffentlick -
keit zu werfen für gut befand , beweist , daß er auch keines -
w e g S g e w i l l t ist . sich den M a ß n a h m e n d e r

neuen Machthaber unterzuordnen . Es kann

aber nickt geduldet werden , daß Hindenbura seine mili -

tärische Stellung dazu benutzt , um gegen die Beschlüsse der

Vertreter �s Proletariats in einer Art und Weise zu Polemi -

sieren wie es hier der sfttll ist .

Zugleich berichten die Blätter üb « einen „ Konflikt

zwischen ReichSvollzugSrast und Heeres -
l e i t u n g" . Man darf wohl annehmen , daß er mit der

zitierten Proklamation irgendwie in Zusammenbang steht :

doch ist nickt klar , ob er als sfalae der Hindenburg - Kund -

gebuna entstanden ist , oder ob diese erst später erlassen

wurde . Es beißt in den Berichten , daß General Groener .

der bekanntlich Hindenburg als Generalauartiermeister zur
Seite steht , eine mehrstündige Unterredung mit Ebert ae «

habt habe , in der er sehr ausführlich dargelegt hätte , unter

welchen Bedingungen d ? n leitenden Persönlichkeiten

der Obersten Heeresleitung das Verbleiben im

Amte bis zur völligen Demobilisierung ermöglicht

werden würde . Nach der JB . Z. " führten diese Verband -

lungen bereit ? zu einer Verständigung , deren Einzel -

heiten in kürzester Zeit bekannt gegeben werden sollen .

Demgegenüber können wir auf Grund zuverlässiger

Mitteilungen seststellen . daß eine Verständigung zwischen

dem Zentralvollzugsrat , dem Rat der Volksbeauftragten

und General Groener noch nickt stattgefunden hat . w

ES muß durchaus darauf aedrungen werden , daß die

politische Leitung auch den Generälen aeaenüber mit allem !

Nachdruck die Be ' chlüsse deS Kongresses vertritt , ihre !

strikte Anerkennung und T n r ch f ü h r u n g !

fordert und im übrigen dafür sorgt , daß die ewigen !

Hindenburg - Provokationen ein Ende

finden .

Sie Wahlen znr preußischen Kouskiuonie .

Die preußische Regierung wurde sich nunmehr über die

Wohlverordnung für die preußische Nationalversammlung

einig . Eine amtliche Mitteilung besagt dazu :

Tie von der preußischen Negierung beschlossene Verorh -
nuna über die Wahlen zur . verfassunggebenden preußischen

Liiidcsoerjammlung lehnt sick eng an das ReichZwahl -

g e i e tz an . Die Mitglieder der Landesversammlung werden

in allgemeinen , unmittelbaren , gleichen ,
g » heimen Wahlen nach den Grundlätzen der Ver -

h ä H n i Z w a h l gewählt . Wahlberechtigt sind alle deut -

scken Männer ( einschließlich der Personen des Soldaten -

stände « ) und Z r a u e n . die am Wahltag das 20 . Lebens¬

jahr nollendet haben . Tie Wahlansschließiingsgrllnde sind
die gieichcn wie im ReickSwahlgesetz . Wählbar sind alle

Wahlberechtigten , die am Wahltag seit inindstens 1 Ighr
Preußen sind . Auf 100 000 Einwohner entscillen im allge -
meinen ein Abgeordneter . In 23 Wahlkreisen , die , ch an
die ißiovinzen und Regierungsbezirke anlebiSen , werden . ns -

gesamt 401 Abgeordnete gewählt . — Die Wahlen finden am

Sonntag , den 2 5. Januar , statt

Der Weg der Nevolution .
Der deutsche Reichstag seligen Angedenkens hat dem

deutschen Volke als eine ? der übelsten Erbteile das tiefe
Mißtmuen gegen jene Art „ Parlamentarismus " hinter -
lassen , die er- fast ein halbe ? Jahrhundert lang geübt . Ein

Parlament ohne Macht und den Willen zur Macht , immer
nur der willige Vollstrecker der Wünsche der herrschenden
Klassen , ein Tummelplatz bürgerlich - imperialistischer Be »

strebungen , eine Kulisse , hinter der sich die Parteien der
besitzenden Klassen um die Brocken , die vom RegiernngstUche
herunterfielen , stritten , « in Hemmschuh für die politische
und soziale Entwicklung der arbeitenden Volksmassen , —

so steht der Reichstag im Bewußtsein breiter - Kreise deS
Volke ? da , denen er nur allzu oft Steine statt des Brotel
gereicht .

Diese Kreise de » Volkes sehnen sich jetzt nach etiva »
anderem . Sie wollen heraus aus den Gesseln des alten
bürgerlichen Parlamentarismus , wie er im Reichstag ver »
körpert war . Sie wollen nicht vergeblich gegen das alt «
politische System angekämpft haben und streben nach dessen
Zertrümmerung , nach einer Staatsform , in der nicht der
Wille kleiner besitzender Minderheiten , sondern der Macht -
willen der breiten Kreise des arbeitenden Volkes in Gesetz -
gebung , Regierung und Verwaltung unmittelbar und un >
verfälscht zum Ausdruck kommen soll .

Dieses Streben nach einer neuen , wahrhaft demokrati¬
schen Staatsform geht nickt nur durch das deutsche Volk .
ES erfüllt die Herzen aller durch die Feuerprobe de »
Krieges gegatigenen Völker , die jetzt dabei sind ,
aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens eine
Umwertung aller Werte vorzunehmen . Sie
führt zu den radikalsten Lösungen dort , wo die
wirtschaftliche und politische Entwicklung am wenigsten
fortgeschritten war . Sie verläuft ruhiger und organischer ,
wenn die vorhergehende Entwicklung den Boden geschaffen
hat für aroße Umgestaltungen auf wirtschaftlichem wie auf
politischem Gebiet .

Man kann sehr wohl drei Typen dieser Umwertung
zeichnen : den russischen , den deutschen und den engli1ck ) - fran »
zösischen . Ter russische Typ zeigt uns den fast unver -
mittelten Sprung au ? der zaristischen Despotie in da »
bolschewistische Rätesystem , da ? die äußere AusdruckSform
der gewaltsamen Diktatur einer proletarischen Minderheit
bildet . Tie kaum erkannten Toxinen deS bürgerlichen Paria -
mentarismus sind hier übergangen die Ansätze einer demo -
kratisck ' en Entwicklung vernichtet , das Entwicklungstempo
gewgltsam gesteigert und so weit vorwärtsgeirieben , dnß
zwischen der neugeschaffenen LerrschaftSform und dem Wil -
len der breiten Volksmasse ein großer Abstand klafft . Der
russische Typ ist ebenso eine ftolge der bis zur Siedehitze
gesteigerten revolutionären Krise , wie der wirtschaftlickev
und politischen Rückständigkeit de ? Landes , die . nicht selten
die revolutionäre Umwertung aller Werte in ihr Gegenteil
verkehrt .

Der e n g l i sch - f r a n zö s i s ch e Typ , wie er sich
vorläufig noch in unklaren Formen abzeichnet , dürfte
darin besteben , daß die arbeitenden Klassen , gestählt in der
Schule deS Krieges , vorwartsgetrieben durch die revolutio -
nären Ereignisse in den östlichen Landern , ihre politische
Macht , ihren sozialen Einfluß lo aewal - tia steigern , daß die

seit einem Jahrhundert geübten Formen der bürgerlichen
Demokratie mit revolutionärem sozialistischen Inhalt er -

füllt werden ? Es ist schwer anzunehmen , daß die arbeitende

Klassen Englands und Frankreichs , angesichts des großen
Sieges ihrer Regierungen , in die Lage kommen könnten , die

bestehende Staatsform auf revolutionärem Wege zu stürzen
und an ihrer Stelle die sozialistische Nevublik zu setzen . Wohl
aber ist zu erwarten , daß das sozialistische Proletariat jener
Länder die Wucht seines im Kriege gestiegenen Einflüsse » ,
den Elan seiner Begeisterung für die proletarische Revo -
liition , die ganze Dumme seiner Erfahrungen im palitischen
Kampfe innerhalb einer entwickelten Demokratie in die Wag -
schale werfen wird , um da » Antlitz jener Länder tiefgreifend
zu ändern . '

In der Mitte zwischen dem«russischen und dem sran -
zösisch - englischen Typ steht der deutsche Typ . Die ge -
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?n. ' w' >?' !!Nfl Ttüj Alands bat es mit ncb gebrecht .
> t a. ' bi ' iA' rle nnrtÄ >. u' tIicke Eittwickinna Hand in
� inii einer brispielloieil bolitl ' chen Pcrkiiiiiiueriing
i .1 iiinnnn . Tie ?soInc war , das ; das zalilreiclx ? » nd
f ( u Iii ich gnt organisierte deutsche Proletariat Nicht
den nad vo » politischer Aktivität und Neise erlnnfitr . den
es l aben ninstte . uni entsprechend keiner Ttärke auf die po -
lilische und soziale Entwiktlung Teutschlands einzuwirken .
Eine weitere Ztolac war das Uiiisiclvirejfen einer starken Ab «
neiguna aege » die in dep bisbcriaen Neich - ?nessassunli vcr »
köiperte ! ? orm der bürgerlichen Teinokratie . deren Aus .
uuluingsniönlichkeiten für den Besreiungskmnps des Prolp .
tarials in Teutschland erst kaum in Angriff genommen
worden sind .

Auf dem Voden dieser aeschichtlichen Sntwicklnnas .
teuden - en ist dir beslieie Abneigung gerade der revolutlo -
uarsten Schichten der deutschen Arbeiterklasse gegen die
N a t i o n a lvr r i a m in I u n g entstanden , Man ist nur
all i » sehr geneigt , in der ?kationalversamniliinq eine Wieder »
geburt des selig entschlafenen Reichstages an leben . Man ist
bis zun , äufsersten niifilrauisch gewarden durch den verdacht ! »
gen Eifer , mit den ! das gesgnitr Bürgertum nach der Natio »
naweisammliing als Retterin vor der proletarischen Revo »
lution schrie : nian ist bis mifS ciukierste erbittert über die
Machinationen , die schlicfclich Mir oesch ' ennigten Einberufung
der Nalionasvelsammluna führten . Tesbalb zeigt man stch
dem Eledanken zugänglich , dab der Weg über die National »
Versammlung einen Bankerott der Revolution bedeute » die
nur gerettef werden könne , wenn man an die Stelle de »
„bürgerlichen Schwindels " mit des Nationalversammlung
den „russischen Typ " , das Rätesystem , als Staatsverfassung
seht.

Es wäre eine verkochende Aufgebe , den Irrungen und
Wirmuaen dieser Kedaukengänge nachzugeben , ihre geschichf »
lichen Wurzeln aufzudecken , ihren »tovischen , Wirklichkeit ?»
fremden Ebarakter darzustellen , föir beut » bandelt es sich
aber nicht » m diele ? gedankliche Broblem . denn wie man stch
such zu der fsirage Nationalversammlung oder Näteverfas »
sung ? stellen mag . so ist doch für unser politisches Wollen
und politisches Sandeln heute ausschlaggebend , daß die
istationalversammlung eine Tatsache ist . mit ' der wir
rechnen , für . die wir rüsten müssen , um unsere revolutio '
nären . Ziele in die Wirklichkeit umzusetzen .

Tie NaHonalvcrsaminlnng ist für unS selbstverstand »
lich nicht icneS Idol , zu dem daS konterrevolutionäre Bürger »
tum betet , damit cS vor der Proletarischen Keimsuchunq be .
freit werde : sie ist auch nicht jener große Zauberer ,
der mit einem Schlage alle Probleme löten » nd alle Konflikte
in Wahlgefollcn auflösen wird . Tie Nationalversammlung
ist für ims ein ? Etappe des revolutionären
KlassenkanivseS des Vroketariat » . daS fetzt
erst iejuc . Kräfte frei entfalten kann . Wir hätten diele Epoche
günstiger gewünscht , weniger belastet mit dem Gewicht drS
kanterrrvolntioiiären Bürgertums , weniger gehemmt durch
die ungebeure Last des . KriegSchaoS . des sozialen Elends , der
wirtschastlichen Bergrmung . Aber wir müssen die histo »
tischen Siinationen für » » leren Klassenkampf hinnehmen .
wie sie sind , obne » n « durch die bestehenden Schwierigkeiten
in unserem Ziel beirren zu lasten . Wir wären schlecht�
Marxisten . , wenn wir ein ? ungünstige oder unS ungünstig
scheinend " Situation durch die einfache Negation oder durch
einen NebcrrumvelungSversuch in ibr Gegenteil uMHUkebrey
versuchten , lkud wir wurden dem Prqketariat einen schlechten
T- enst erweisen , wen wir in solcher Situation die praktische
Llktinstät der Masten verrinaern wollten , indem wir sie auf
den Weg lockender Utopien führten .

Die Nationalversammlung ist eine Tatsache , mit der
wi ' - zu rechnen haben , sie ist aber nicht die einzige und auch
wicht einmal die wichtigste , die für unsere künftigen Kämpfe
in Betracht kommt , Neben der Nationalversammlung , in
der sich die Kräfte der bcsteueuden GssellichaltSklassen messen

werden . � wird sich der organisatorische Aufbau des neue »
Arbeitsstaates vollziehen , dem die Aufgabe zufällt , den

fapitali Sin uS zu beseitigen und den Sozio .
isimiS in die Wirklichkeit umzuietzen .

Tiefer Aufbau kann sich nur vollziehen , wenn die aus
ihrem Täinmerschlaf geweckten Massen sich in große Kampf .
lorganisationen zusammcnschkiechen . die auf der breiten
Grundlage der eroberten republikanischen Staatsform , im
Besitz der politischen Macht und gewaltigen wirtschaftlichen
EinstiisseS den Kampf der sozialistischen Parteien in der
Ntationaloeriammlung unterstützen und zum Sieg » führen
werden . Sicrzn bietet die Räto . Organjsation die
geeignete Grundlage . Sie vermag die Masse » in viel
größerem Maße zu sammeln und „ ix Einheit z » formen , a ! «
«' s die . politischen Parteien und die Gewerkschaften bisher

mstauhe waren . Sie ist der gegebene . Kristallisationspunkt�iir die revolutionäre Energie der arbeitenden Klassen . Aber
iiaS Zeld ihrer politischen Betätigung sind nach wie yor die
taatlichen formen der Demokratie , die

Parlamente , die Gemeindckörperschasten , die DerwaltungZ .
organe . AnZ dem Sammelbecken der revolutionäre »
Euciaie . den Arbeiterrälen , geführt von den
sozialistischen Parteien , richtet da ? Proletariat seine Borstöß :
Uicfit nur gegen die wirtschaftliche Macht des Kapitals , soi, .
dein auch gegen die in Pen demokratischen Einrichtung ? »
verankerten Einflüsse der Vourgcolsie .

.
Das Prolelarigt kann diesen Weg nicht überspringen .

wie es keine Pbgse seiner Entwicklung , keine Stufe des
Kl ' stsenkampfcs überspringen kann . Es braucht aber auch
nicht diesen Weg zu verabscheuen , sich von ihm abseits z »
stellen . Es muß durch di?seii Weg hindurch , wie es
durch afa bisherigen Hindernisse ans dem Wege seiner Be .

freiumz hindnrrivieflangen ist . Mit wieviel größeren . Mute ,
mit wieviel größerer Stärke kann das deutsche Proletariat
in diesen Kampf eintreten , als In den biZberigen Kämpfen .
Wie klein , wie gsringsifgig erscheinen alle unsere bisherigen
Kämpse , gemessen an denen , die wir jetzt giiszufechten haben ,
die wir aiisfechteg werden , ansge , ästet mit allen Errnngo » .
schasten der großen Nevoliitioji , gestärkt durch das P<rtra » e »
in de » endli ' chru Si ? g peS Sozialismus und die Neugeburt
der in TodeSziickungen liegend ?» kapitalistischen Welt .

Darum fort in dieser Stünde mit schwächlich ?» Klagen
und VedaueinI Zort mit allen ! «cr ? m! gpen , die nur die

Kampfeskrast deZ Prolejariats schwächen, die dys Pcrtraue »
in unsere eigen ? Kraft lflKmen „ gd eS von dem Boden b ? r
Wiiklichkeit in haS R�ich de ? passiven Träumer ? ! treiben .
Wir haben nie und uiniMkr erwartet , daß wir nnsxr ? Ziele
mit eineui Schlage erreichkn . Wir haben dem Prolstariut
nie den Wahn poxgcgaukelt , daß c ? miJ zu wollen
brauche , um die ganze feindliche Welt in Stucke zu schlaasm
Wir haben stet ? und jmmerdar unsere Kämpfe aus dem

Bode » der Wirklichkeit aüSge fochten , und wir fassen unS

heute , wo wir in den WoIiIf . inUn hineinziehen , unseren

frohen Kamvfesiiiut nickt schwächen durch die Hindernisse
und Heiiiiiinnacn . die wir z » iibenvindeg habe » werden .
Denn am Ende dielcr Käiiipfe . hinter den Porrikaden die !
wir erstürmen werden , lieat das Reich unier ? ? Wünsche , d a S

So n n e n l a n d p e S So z i a l i i m u Sl

Segen die ßechlsverlümmcr mz des

zeiilrate » V»llz «gsra ! ».
Von Veprg Ledebour .

Mit nicht geringem Befreniden habe ich in der Sonn -

abendniimmer der „ Freiheit " die Betrackstiingen von S . N-

über das Ergebnis deS Kongresses der A. » und S. » Ncite ge -

lesen . Ter Konflikt wegen der llebertragiing der gesamten
Exekiisivc und Legislative an den Rat der Volksbeauftragten
gibt dem Verfasser Anlaß zu folgenden Bemerkungen :

E » ist bei der Eledigung gerade dieser Frage zu
dem schärfste « Prolest der radikalcren Element » der

Vcrsanimlung , bestehend in einer Ablehnung seder

Beteiligung an der Wahl de » neuen Zenlralvollzugt -
rate » gekommen . Itn » will scheinen , daß dabei dock ein

allzu starte » lAißtrauen mit im Spiele gewesen ist . Dir Befug ,
«isse de » nrucn zentralen BellzugSrale » werden nach der ssnter »

frelation
de » Genossen Haase , die auch von den Mebrhcii » ,

ozialisten gebilligt wurde , weitgehend genug sein , um zu ver »
hindern , daß die Boltdbeauftragte » ihre Macht mißbrauchen .
Die Farderuagcn . die von dem linken sslügel drr Versammlung
gestelli wurden , gingen in Wirklichkeit gar nicht aus etwa » loviel
andere » hinau » , al » auf da », wa » Haas « in der Jntcrprckalion
de » angenommenen Antrage » darlegte .

Tie Parteigenossen , die dies ? Sätze lesen , werden daraus

nicht entnehmen können , daß e » die Nnabhänaige Sozial »
Demokratie war . die die von S . N. bemängelte Protestaklion
durchgeführt hat . Ausdrücke wie « radikalere Elemente " sind

dazu angetan , den Gianben zu erwecken , als ob eS sich nur

um Leute handele , die nicht b?rilfcn find , unsere Partei jn
ihrer Gesamtheit zu vertreten . Jn ähnlicher Weis ? wird es

verschleiert , um welche sachliche Differenzen es stch den »

eigentlich handelt . Tie Abgrenzung der Rechte zwischen dem

Rat der Volksbeauftragten und dem Zentralrat der A. » » nd

S . » Näte war eine der wichtigsten Ausgaben deS Kongresses .
Wie wurde sie bewerkstelligt ? Ohne daß der DollzugSrat
oder wenigstens die unabhängigen Mitgileder dieser Körper¬
schaft dabei zu Rate gezogen waren , hatte die jozialdemo »
kratijche Fraktion sich mit dem Rat der Volksbeauftragten
ins Einvernehmen gesetzt und einen Antrag aufgearbeitet .
der vor seiner Veröffentlich »»« dann auch noch nicht einmal

der Unabhängigen Sozialdemokrat ! sckzon Fraktion zur Kennt -

ni « aehracht wurde . Nachdem ' o in den vorbereitenden
Stadien die Unabhängigen pollständig ausgeschaltet waren .

wurde der Antrag Lii bemann nach Schluß de ? DiSknssson
über den ersten Punkt der Tagesordnung von dem Vor -

sitzenden Leinert verlesen und zur Abstimmung gebracht . Der

UcberrumpelungSversuch gelang vollständig , da die Vor -

fitzendrn der Fraktion der U. S . P . D. e ? versäumt hatten .

gegen dieses unerhörte Verfahren Protest einzulege ».
Anderen Mitgliedern des Kongresses als den Fraktion Svar .

Übenden hatte nämlich eine bis dabin beispiellos ? Geschäfts .
ordmingsnrucruna das Recht auf Bemerkungen zur Ge »

schästSordnuna ü barhaupt entzogen . Nachträgliche Vrotoste

gegen diese Ueberrumpslunaspraktiken der Herren Lüdcmaiiu

lind Leinert wurden von dem präsidierenden Mitschuldigen
Leinert nnberücküchtigt gelassen .

Durch Annahme deS Antrages Liidemann war also der

Zentlalrat der A » » nd S. - Räte zu einer parlamentarischen
. Kyntrollbehörde mit nur beratender Stimme degradiert . Der
Rat der Volksbeauftragten ist mit größeren aiitpkxatischcu
Rechten ausgestattet , als sie dem Kaiser und dem Bundesral

auf Grund der Reichsverfassunq zustanden .
Allerdings hat per Zentralrat das Recht de ? Einsetzimg

und der Absetzung der Volksbeauftragten . das Recht der Ei » ,

setznng ist aber ein rein formales , da xx an die Varjchlägr
der beiden sozialdemokratischen Parteien gebunden ist , Tis
Absetzung eines oder a�cr Mitglieder de ? Sechsexkollegiiinis
durchzusetzen , würde aber nur möglich sein bei prinzipielle »
Meinungsverschiedenheiten schiveviviegendster Art , wie sie
setzt hei der Zusammensetzung der beiden Körvexschqfte »
kaum zu erwarten sind . Alz Remedur gegen die Prykla »
niierung von Gejetzen . die der Zentralrat als unrichtig er ,
kannt hat . kommt die Anwendung deS Absetzungsrechts über »

Haupt nicht in Frage .
Tic von dem Genossen Haas ? im Namen der Lolksbeauf -

trogten gegebene Zilsichernng . daß bei der Vorberatnng vo »

Gesetzentwürfen nach Möglichkeit eine Verständigung mit

dem Zentralrat gesucht werden solle , kann nicht darüber
hinwegtäuschen , daß er nur beratende Stimme , nicht aber
da » Recht der Mitentscheiduna bei Gesetze » haben soll . Das

ist ein Zustand , auf den eine Volksvertretung , die sich bewußt
ist . HüterjLn der Volksrecktc zu sein , sich unter keinen Um -

ständen ciiilnfscii darf . Und was icdeS bürgerliche Parla -
ment für sich in Anspruch nehmen muß . darf noch viel weni -

ger von einer Vertretung der deutschen revolutionäre » Ar -

bejtcrschiaft preisgegeben werden .

Von diesen Ekwägimgen ausgehend , beschloß deshalb die

Fraktion der Unabhängigen Zozigldeniokratie , bei einer Ali -

ipeienbeit von über hundert Mitgliedern , gegen neu » Stim «
meu , daß von dem Kongreß eine Interpretation des An -

trage ? Lüdeinann acfordert werden solle , die dem Zentralrai
daS volle Mitwirkungsrecht bei der Vorbereitung vo » Ge -

setzen , alip auch daS Recht der Ablehnung , gewährt .
Gleichzeitig wurde beschlossen , und zwar gegen eine

Stimme , daß nach Ablehnung dieses Anträge » die Fraktion

sich an der Wahl zum Zentralrat nicht bstoiligen wolle . Ich
kann noch hiiizusiigen , daß die neun als Mitglieder deS Zen -
tratrates von der Fraktion designierten Genosse » Mann siir
Mann erklärt hatten , nach Ausrechterhaltimg der geplanten

Rechtsverkümmernng in den Zentralrat picht einzutreten .
ES Handels sich also nicht , wie dse . . Freiheit " glaube »

machen will , nur um eipia ? „radikalere Elemente " , die da
eine unberechtigte Spvosition gemacht haben , sondern um
ein ?» Beschluß der U. S . P. T soweit sie aus d ? m Kyiigrcß
aer A. » und S. ' Räte und im Vcllzagsrat vertrete » war ,

DaS mag für heute zur Information dex Leser der
„Freiheit " genügen .

SeföhMe MMung .
Mag schreibt unß : ThtziscN ' ZtiiioeS , ha » fchwexinhustrielle

KioSkurenpaar , erläßt ip Ar . S47 de » . PorPärlS " im Änscraten -
Isil pin ? ß a Ii J ( e i 1 i g c Önfeifle, , ?orii > tsltärt mikd . daß si»
i « Lachen ihrer . greiheitSberaubung ' eine Strafanzeige an de »

Herr » Ersten ZmatSumcait ip Tglskura ßgrichtst baden . Sie

. vei , a trage » " Bestrafung der Mst - ilieacr de ? Niiil lbeimer A - niib

« . - Naict und de ? Berliiiff Pvlizcipräsibeiu ?» 4, ' : el Zage habe »

die Hcrrsclmslen in Berlin in Haft sitzen mülsrn . « ie sarveru .

eine » scharfe Bestrafung der ßstliuldigen , nicht nur wegen
der uo » widerfahrenen iliigeietzlichleit , iendern im sziiisecsse der

den Bärgern durch Vesfaffung und Gesetz gewährleisteten pcrsön -

lichc » Zreiheii ' ' ,
Hvioaßl auch wir unh gerah « wir - - nicht wänschen . b- iß

irgendein Bürner , wer e » such immer sei . » nrechimäßig in Hast

genommen wirh . möchten wir doch heu Herren empsehlen . ihre

Entrüstung ein mcnig zu dämpfen . Ihre Eiiirüstuiig ist gcfähr -

lich , heiin st » ruft bei den Arbeitern Erinuernngen wach , die
allen Reatiionäreu unangenehm sein dürften . E » gab einmal

eine noch gar nicht lang zurückliegende Zeit , da wurde mit der

durch Verfassung und Gesetz allen deuisck >en Bürgern gewähr -

leisteten persönlichen Freiheit ganz and ? ? » umgesprungen . Den

Tchiitzhäfllingen des alten Regimes erging fS viel schlimmer a! ?

den Thyssen und StinncS . und kein Hahn kräht « darnach , llnte ,

der allen Regierung saß man passe vierzehn Tage und noch

länger in Lchubhast , »he man überhaupt einmal gehört wurde .

UnS dann wußte man noch immer nicht , weShalb diese ganze
. verfassungswidrige ' ' Behandlung . So »in großschnäuziger

KriegSgcrichlSrat erklärte einem einfach in bck <t »nt hmiscksen '

Ton ? , maii sei für die Tauer drß Kriege » interniert . Gründe F

Wozu Gründe , wenn man die Macht hat ! Lo verfuhr dae ?
alt « Regime mit den . verdächtig » �. Die Dhyssen und Konsorlc »
aber sollte » sich eher bei der neuen sozial denkenden Regierung für
ihre glimpflich « Lehanplung bedanken , statt Ttrafan »e >v! N z' '
stelle ».

Schützer de ? Sapllavemng .
Wir haben nie daran aezweisslt , daß die „ d « « t s ck e r

Demokraten " ihre wichtiaste Aufgabe darin seher
siierden . sich schützenb vor die Profitinteressen de » Kapita ' . t
zu stellen . unH daß alle ? übripe in seinem Programm mu
scköneS Beiwerk ist . Einen neuen Beweis daiür gibt dat

offiziell ? Organ der Partei , die „ dsmokratücke Partei
Korrespondenz " . Di « Wahlen , so schreibt sie . dürfen keiner

Sieg de » Sozialismus bringen , denn „ in einer privat -

wirtschaftlichanfaebautenWelt können wir uns
keine sozialistischen Erverimente leisten ".

Der Schreiber dieier Zeilen scheint der Meinima . daß
die „kapitalistisch aufgebaute Welt " ebmaS GottgegebeneS ist ,
und unerschütterlich feststände , so daß höchstens erfolglose
„sozialistische Experimente " darin angenommen werden
könnten . Wir denken darüber nieder ? . W! x werden unS
nicht mit „ Experimenten " begnügen , sondern sind willen ? ,
baSganzevrivatkavitalistischeWirtlchnstS -
k v st e m z n b e s e i t i g e n , » m an seine Stelle die sozialisti -
sche Wirtschaft zu setzen . Dazu ist allerdings nötig , daß da ?
Proletariat Leuten vom Schlag « und der Weltanschauung
des Schreiber » der gezierten Worte die Macht ailS der Hand
schlägt . Die Wahlen werden Gelegenheit dazu bietew auch
mit ienen Leuten abzurechnen , die im Mäntelchen nemo »
kratiicher Phrasen die „privatkapitalistisch ausgebaiittz . Delt "
zu schützen und zu verteidigen bestrebt sind .

Vakrinchalls »e Vahlrüstuvgen .
Der Eieg bei be » Wablea wirb den sozialistisch «, Uah�ss,

tolen nicht leickt fassen . Die Gegner werden äss ?» tun , in » wn. ztt .
vereiteln . Ecken treffen si « ihre Borbercitungen . um am Wahl »
löge all » verfügbaren Kräfte gegen hie revolutionären Par -
tcien aufzubieten . Für da » flach « Land gibt die . Areuzzeitung '
bereit » eingrbende Antveisungeiv

. Die Mitglieder einer Familie lösen sich tn der
Wirt ' schast ab , damit jede » einmal Zeit sür den Weg zum
Wabllykal hat ,

Der Gutsherr und wer sonst einen Wagen zur Verfügung
hzt , mach : bekannt , wann der Wagen - hin , Wahllokal
f a ' h r « n kann . Auf ihm nehmen alle vlatz , die zu alt , » u
müde , zu schwach sind , um den Weg zu Fuß zu mache » ,

Wer Kinder hat , die noch nicht wahlpcreck ' ckgt finh . aber
grvß genug , um für ein paar Stunden di « HinSfrau oder » en
Fnspettor od ? r da » versonal zu vertreten , ltclle diele zur ver »
sügung , damit di « Mütter , ohn » um ihre kleinen Kinder ban «
gen z » müssen , di « Angeslesslen , ohn « da » Vieh oh » « « upkht
zu wisse », zur Wahl geben können . Der Gutsherr mache he»
rannt , daß die kleinen Kinder um Wahltage unter Aussicht im
GutShause bleiben können , damit die Militer Feit haben zu
wähle « . Der nach nicht wablbexechtigle Sohn de » GutShcrrn
fabrr nl « Kutscher die Schwachen zur Wahl unh zurück , die
noch niibt wahlberechtigt « Tochter de » Gutsherrn beaufsschlige
hie Kinder der Wähler , während die Mütter abwesend sind .
Di « noch nicht wahlberechtigte » Knecht » und Mägde der Gut » -
Herrschast stehen zur Verfügung , um die Wirtichast d«? vausrn
zu beaufsichtigen , solang ? dies « zur Wahl sind . "

Man denkt hie Sache als » ganz patriarchalisch zu ,
machen , in der Erwartung natürlich , daß sich dabei genug Mög -
lichkeiten bieten werden , h! « Wahlberechtigten im reaktionären
Sinn « zu beeinflussen . Hoffentlich sollen die Landarbeiter und
kleinen Bauern auf den Schwindel aber nicht mehr herein . E »
gilt jedensass », jhnrn beizeiten die Augen zu öfsnenl Atzch auf
da » flache Land Mick dl » sozialistisch « Agitation hinauSgetrage »
>verd ? n,

ZlnanzminislerSimossüberAinanz - Mtz Lohnsragen .
Der preußisch : Finanzminister . Genosse Simon , sprach gm

Sonnabend vor e ner Delegierten . Bersammlung von
Sisenhahnern . Er betonte , daß er nicht von politischen ,

i'ondern
von wi? l ! chaf ! iichen GeiichtSvunkten au » an die Frage

e , angehe, ' wall » unh rücksichtslos dir Wahrheit sagen
tperd «. E » sri nicht ß » leugnen , daß tf denjenigen
Ärbettern . die nicht rn der Kriegsindustr e tätig waren , sowie
dem Peamlep « und Mittelstond rrhärmlich schlecht ging », und dag
diese Massen immer mehr in eine w rtschaitliche Rotlqg , ge - atc «
seien . Dabei häuften sich die Schuld , n de » Reiche ? in ? Ungemessene .
und jede Kriegsanleihe mit ihren Missiardenzeichnungen . die gl »
ein Sieg auSvolaun - wurde , en ' hülll ? sick letzt a ! Z der große Schäd -
ling , der wir ein Albbruck auf unsem Ainanzwirtjchast lieg «.

Da » Lcrtrquen zur Finanziag : eine « Land » » drücke sich au »
in d - rBewertuggsrinerSlnirihen und in seinem Kredit
im Auslände . Der Kur « de ? Kriegsanleihe , trotzdem ihn die
Reichsbank durch Nückkäu ? » dauernd genützt habe , steh » fetzt im
stxien Böricnver . ' ehr upier « ! Prozent . Un' erz Mark i « ? tzSland
stehe erschreckend ssei . Dsi ? natürliche Wirkung sei , doß . wena
wir ' m Ausland etwa » kauten wir di ? War » « « » •
gkhsu » r teper bezahlen müßten . Stiz Nkiach st istr
den Kurt ' . ückgang dw Mark fe ' in rerschiehene ? Art . Zunächst v? r -
minderten sich unsere Guthaben « m Auslände rasch und erheblich .
Tann aber sei m- ch uiEer Ratenumlouk enorm »ewachsen .
Während wir im Frieden « inen solchen von 1' 4 Milliarden hatt ?n,
sind e« setzt SO Milliarde n, # ine katastrophal « Grschrinststgk

G« nasse Simon kam sodann auf die prrußifchrn Finon « « ? -
hältsti ss « zu spreche » und führt » au « : Di « Sinnahmen Preuße «»�

lim ?
Fm R

bril W
. > sind ,
�rech . n
?I M- ll
tet »ouS

Rehmen

, Sowei
' -i ' cken
Ol,, ; , , J
bleiben
' achistii

•J'nfcnf «1
�•' ii dse
iM-j f. . n-
isith -bi!
Ät b: c3
» ICO S
litljche

Sil d;
' Refrli
} Eisen
:t Und c
tzlvokti ' u

,
' Schuld
N die

i ? «bue
i Fr>,i



S . £

iüch
l ' - l ' U

CflCI«'
ä£t

rfüu <

Nft

H" st
ihre

följt «
die

mal

der

ühr «
De »

air
IltCl
no. fi
tele .

in,ic

lipct
lfm

Jwcl

r ! cu

für

e r
zer
a ' A

tui
Ital
tei
ipr

t -
ink

kiaß
ist .

lose
den
inS

NS.
« .

sti .
5a8

ina
mb

»ich
lo¬
st '

15 üch rn der Hauptsache oitJ den Htafltlmfrl ' chotrtefrvbfn
15ii ?Hb»>6n, Tuinüuen , Vcrnmerken usw. . den Indirck : en
lvkr » nud Wke » »ich « NU bf " ffinfornmen - « ud Ccrmbflfn » .

, » sa nnnen . 5 « Iudr « 1018 bat ! » die Sikenbabn einen
ttschuh pon nind » LS Millionen aii >,mve ien . Am « rka »

tk » die Ueber ' el iisst zurlick . so das ; 1917 „ nr noch IS Mlllioi . en
ltsrzelchnkn «varen . Nie ? nzin . ! demokrotcn baden die Ueh. ' r »
lmirlschait immer brtZmvit ; aber <»ich ein Lteaitt ' rtr ' cd muh
in Och selbst rrMlen . Am L�nersabre 1015 w>rd die Sisen .

»inen ?' . ! ' chns; n - n rund IflN WBinnen fr ! or >i - rn . Am
' »t» 1910 wird ha » Defizit Ms beinah ? 5 JPU ( j < a | f
" « » Wacht » » und dab. ' ! fit i » bedenken , dah ira ftr ' eden
Wf» i ny ' erer pr ' amter lZisen�tn - en auf 7 Miliarden eesch . tdt
dd 1015 bei ' NN der Durchschni ' tßlobn pro ktops rund zirka
l vi . . 10 ' 0 wi,d t rund « 290 Tl . b. tragen , also c ' ne Stcific »

um ??t > Vro ' ent .

NechnunpSlabre 1015 lieaen Si » seht die Troebnisse vom
r ' lii Cn» ffnS : CÜodcr , als » für st - dc- , ZNonaw vor . An di - ser
� Und, nerpijsen mit den einnahmen und LuSaabcn in dem

ftcs ' ' -a>' - ' d- z ver ' a ' reß d' e » m
; > M? » , M, die Li . eat ? « ußaqb - N um 017 . 1 Nill . die
W»3u5 ! ' afi ' ' n mlthlu um SJS . O Skia . M. stärker ol » die Staat » -
" �mm gesi legen

Teweil die neuen « ntgaden in ibrer Säk « elniqerminen » u' ' ' de » lind , xrskdcn sie diZ ' elay - dc - Wiederhainnp der ein -
Te »er �, ' ? ' » lu - e » fiir die Beamten usw . ? S2 Milk . M. .

Vlei - ren fpr Si ' endabüardeiter Ob ?? ia . M. Die Sinführunl ,
? achlOi - n- cn? ,r . r - . ,Sirf f,,j j . cr

�i!b«ki!p«rwaitnn ' ron monatlich 1' > MiX M. AnJnefcmt er -
W" ! » d e neuen Sli » gaben eine Söhe von etwa - S<V Mi « . M.
ffl ' ' kämme » n »ch Einnab nca aföO ? O- i - r n ' " �— p»-

Nkchnci man nur mit monatlich £ 0 Mill . M. . so
?>tt d' ed fstx die »ach ouß ' leh - uden süns Monate eilten Au» ' « . "
' JßO MiZiouen Mars , ff dah bi » Ke ' amtmehrauKnabin die
" " lic Bf- r l " OT MtOfpnei Marl e - re��n trfrben ,

S» die ' eu zis ' eenmShI ? greifbare » V: rschl : chterun ? en kämen
' »lkkr ' osten . kie sich bei den übrigen staatlichen Betrieben auäer
!> eisenbabnen an » der ll >nfiiü »t . nn der achtstöndioen Arbei »».
' ii »b O' J » Lehni ' trireriuigei ergeben würden , ebenso d' i �ll «n

�■chh' iiiteii die Meb' . koüen für Matcrialten ust ». Zur Dechunn
Lchulden ' ast bedörle e< einer rbtlig neue » Steuer . Aber selbst

die Vermögen In der schärften Weif « er ' aßi würden , kämen
»hne indirekte Kteiern nicht au ». Luch die A' beiter mübten

: ifrc » ffordernnge ! , zur Tinücht kommen . Aie ,1 bislang
" » " » rewinnler geaebeu habt , so wollten manche Arbeiter 1«sr
. ' doliitionSgewinnlcr sein . D' e Lrdeitir müßten
nlkn. in die Oekonemi « des Staate » und der Vxinat ! vir >schait
Mick ? » nebmen . um zu erkennen , wie weit die Veistiinaifähla .
} Ho » Teil , gehe . Dam 1 WM
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. . . . - - - - -- . . . . Dam ' t kam Genosse Simon aus die Sozia ' i -
? » ? zu kqrechen und sübet » biir »» qu». - Sazialillerunq bsistt
u> nur Berstaa ' lichuna der Betriebe , e » » ab sa schon immer
»»tchbetriekw . und die Arbeiter wriren in diesen weist schlechter

uHm f ' J in Prlvatbelrmb - n . Kein . Sn - ialinerunp beiht in
uoi » Zusammenkanee auch Regcl ' ma der Breduktion . Heidt eine
�Mästioe Zulammenfallunft der Produktion nach dem Gesicht »»
? » der b- stiu ?asichsten Li » nichnn - de - und beibt P - s -
' "«» und Lonsum In rin richtige » PerhältnlZ » nrinander
szen 5 « eibt »ine Ne be neu ?etrix ». ' n. die in i�rkr wirtlchas ! »

chn Siitwiikli - N«, so reik sind , dast der Etaat nur al » Pesider ein -

�eirn braucht , um sie nach seinen G- sichtßvnnlten zu der »
sH . bei anderen »b- trieben wirb der Uebernahiretmnwh ljimer
skr » ofifr „ " mählich ; m Paule V| ,r GHmiif ' inp wird er » d » n
ltast an Kt - kle de » PrinatkFujial » treten und an der Arbeil
" ivcrdcn alle ihren vollen Anteil bähen .

Die vürchsiihnmg de ? SWgretzheschlSffe .
� j � Leutrolrat der und S. - Nätk hat nach Schluh de »

dem Net her Polktzbeousirogten über die Durch -
Almaus dem Lonareh angenommenen Anträge beraten .

der �idun » lauen Erklärungen der Obersten Heeresleitung .
" tilltgrilchen Mitglieder der WassenstiUstandekomwission . des

HminislerjumZ . de » Dlaatssekrelär » da » Reijsmarineamt ?

�»Itderrr Stellen por . wonach die Zurüchfübrung der Trupve »
.�' e Hc ' mat und die Durchführung der Deflimmunzen de ?

�«Nstillftand« bei sosgptiser v « rwirkli » nng der

■jiberungen de » K on « reske » auf da ? schwerste ge -
. " det sein würde . Per Arntralrat stimmte darin überein .

' » rsrdlichk Vreoirdnnngen zur Ausführung der

�kehdelch. ' gsse erforderlich find . Diese Berorduunge »

� AuZführungVbsstimmunfien sollen so schnell wie mög -
? erlassen werden - M » dahin bleibt e » bei den biekerinen
"öndrn .

der Deschluh de » Longressc » der A. - und B, - Räte eiste
dv » fragen umfadt , hie nur im Weg « der Beleb «

Hu » z » erledigen find , so « uk ; sich deqreislicher .

�' e die Au » si1hrung um einigt Tag « verzögern .

� jedoch mit Sicherheit anzunehmen , ds�. die « inmüsigen De -
?" e hg , tstonxrcssc » rasch ihre gkse�l ' �e Aerwirk .

' Ung finden weeben .

Der ZmkrÄksl .

, Berlin , Sl . Dezember . Der Zentralrolderdeutschen
� « l j st i s ch e n Republik hgt sich koststi ' uicr » und die Gc -

für da » Reich und Yreuhen Sbernommei, . Kein Bureau

sich vorläufig im Herrestbause Leipziger Ssraste .
. D» r y,llzug » sakderLrdei » er . unh Soldaten -

Kros, - Bessin » führt die Geschäfte für Grost - Berliner
s ' iegenheile » im Abgeordnetenbastse weiter ,

�
�lte Ballmachten und Legitlmationen . die vom Bollzug » rat

� llostell; worden sind , vcriieren am LS. Dezembe » jbre Gültig -

�
' Vollmachten für Angelegenheiten de » Reiche » und Prcutzen »

Ih Pom Zentral rat her Republik , neue Vollmachten für Grog -

h, Her Angelegenheiten vom Boll » ng » ra1 dos A� vstd U. - Wtc
°»- Verlin »»»gestellt

Gr» Zenirqlrqt dfs deutschen sozialistischen Repudliki

Max Cohen . Herm . Müller .
Lex Bollzugsrat der A� und S Röte Gr«�>Verlin ».

Hich . Müller . Molkenbuhr .

�bschaffvvg der Orden und Ehrenzelchen .
s� 5�sjin, »1. Dezember . Seil dem Beschluß de » ReichSkgngreffe »

und S . - Rüte über da » Ablegen von Crben , Ehrenzeichen
Ii* "OOlijabzcichen geht bei RcichSrcgierung eine außerordont -
. a»»«. . ». . . «. . . - - - - - - - - - - - -� r und kleiner Apr -

protestieren upd in
Edre und eine

3n cntscheiöenöec Stuirüe .
Dn Xongreh der % • « nd e . - RÄ » bat den

lv . Januar 1319 als Wadltermin für dle Rational «
Versammlung bestimmt . Die Zeit für de « Wahlkamps
ist damit aufs kurz?ste bemessen worden .

Die dunklen politischen Gewalten , dir Rest « der

junkerlichen Reaktion und das lapitalistische Bürpertum .
die in der Sofsnuna lebe «, «inen Teil ihrer politischen
Macht bvrch die Nationalversammlung zurückzuerobern .
sudeln . Sie furchten die fortschreitende Revolutivniernng
der Massen durch dle Ärast der Ideen des Sozialismus ,
durch eine lange , energische Wadlprovaganda der Un »

�abhäni ' iaen Sozialdemv ' ratischen Partei .
Arbeiter und Arbelterinneu ! Die Zeit ist uns ge »

kürzt werden , dle Entrgle müssen wlr verboüpel » .
Tie Nationalversammlung musz dl » deutsche koziali ,

stlsche Republik befestigen , mich eine Etapo « der Revolu¬

tion selbst sein. Sie darf der Reaktisn nicht von neuem

den Boden bereiten . Die Nationalperlammluna muf ;
bas Tribunal tein , in dem das fchafiende Boll zu Grricht
sistt über die Gewaltmenschen , die den Krieg vom Zaun
gebrochen und ins endlose verlängert haben . Sie wird

sein, wenn das klassenbewußte Proletariat im Welil «

kämpfe seine ganze , durch die Revolution mächtig ge -
steia - rte Kraft zusammenfaßt zur Propaganda für die

Befreiung des deutschen Volkes durch den So ' ialismus .
Dieser Mahlkamnf ist kein gewöhnlicher . Man vor -

gleicke ibn nicht mit den Mablbeweaunoen zu einem der

aestürzten Bcurzeoisparlamente im Reich « und in den

Bundesstaaten .
Die Wahlen zur Rationakvnsammluna entscheiden

über das politische Geschick des deutschen Volkes für eine

lange Zukunft .
Darum genügt es nicht , daß feber Stimmberechtigte

' einen Stimmzettel abaibt . Jeder einzelne muß an dlefeni
Ringen wst der Reaktion te - lbabin . muß in keinem Kreise
werden für die deutsch « sozialistisch « Republik .

Jeder einzelne aber muß auch zu den Kesten bei «

- ragen , die der Wahlkampf verursacht .

Get ' ü ist Nlunitwn im Wabltampfl
Der Reaktion stehan dle GekdkSck » der Wucherer und

Plünderer zur Versüguno . dl « während d « Krleaea am

? Narke des unglücklichen Volkes saugten . Eine alte ein -
geführt « Press «, die täglich mit tausend Verleumdungen
der Revolution und des Proletariats die Gesinnung eines

zahlreichen Leserireises vergiftet , ist eine machtig « Waffe
in ihrer Hand .

Will die Arbetterfchast dagegen aufkommen , will sie
in der Wahlbeweauiig neue Triebkräfte der Revolution
wecken durch die Wadl zahlreicher Vertreter der Unab -

bängigen Svfialdemolratischen Partei , bann sind zähe
Arbeit und reiche Geldmittel nolig .

Die U. E , P. D. hat einen

�sitatwnskonös für öle WahideVegung
gegründet . Freiwillige Vsilräge sollen thn füllen .

Wir wenden uns an euch, Genossen « nd Genossinnen ,
mit dem Ruf : Sammelt für den Kamoftoads .

Seit Wechea sind Listen für den Agfkattonsfonds im

Umlanf . Zeichnet sie reo » , Parteigenoften . und » erbt für
bi « Sammluna in allen Betrieben in iedsr Berian ' Mlang .
?i�! r gebe seine » Groschen ! Eeld ' endunge « sind zu

richten an Freu Luise Ziest , Berlin NW . 6, Sck ' lfsbauer ,
dämm 21 . Dort werde » auch neue Sammchistm aus «

gegeben .
Und aaitiert für die Organisationen , werbt Leser für

dle ,K- reibe ! t " !
Ans Werk . Genoff : n . unbeirrt und ssciksftnh ! Er -

füllt den Wahlkamps mit dein Gau dar Revolution .

Anzahl von Tetpg�mm� yrober und kleiner Apz ,

!sk, " tn ei », ds » alle gcae » diesen Beschluß proi

WtJvbrzaijl al » einen «Nstrifs auf ihre

"lväetfguns » eß einzelne » « nh der Formation bezeichnest . As

fe, ststßdzocksich daraus hingewiesen werden , daß c » sich » m

»j * . ' ROen »iß Htzee lerfihrenden Angriff weder handelst fstnn
eist felcher beahfichtioi war . Die Orden pnd gfsn « '

fü » heeest Adiegnnn sich der Rc! ch»kon»r «b der L. . gstd

des, tnlfchieden Hai , finh Kennzeichen de » einstige », heut nicht

K. senden Wlliiarilmu » , Die Verdienste de » einzelnen und

iill�hlenvorbenen Nc�e logen auch ! «• »#» Nn " « « « » fe « »

«nunjrtasiei bleiben . .

Mrkmiyen des V8! sks «?resies .
Dep Verlauf de » Raiekonsrefie » Hai in einigen Areifen ds »

Sindriuk ernerkt . als wenn da ? Rätesystem sich nicht «I » leben »,

' öhiq erwiesen hätte . tdS ist darum nicht verwunderlich , dast d>e-

jenigen Formalipnen , denen ihrer Zusammensetzung nach fin
Ssldaienrai unbequem war , sich so schnell wie möglich von der Be ,

vsrmundung diese » neu pedüdeten revolutionären Berwalinng » .

organe » zu befreien fuch - n. AI ? erst ? ha' , wie « n » milgsteili
wird , die I n i e n d a n : » e de » M i I i 1 ö r - B e r ke h r » ,

Ive se n « , Belle - Alliance - Straße lst , einen Berstost in dieser Aich »

tung unternommen . S?i | perqnsiqsiete schon gestern eine Vera

sammfung mit der TaacSaj : dnunjt : Aufhebung de » Sgl -

d < itenrateß . Welche Beschlüsse dort gefastl wurdest , ist « nL

nicht brkanni . Zstimcrhm ist e» recht bezeichne «b. daß d>e Gegno «
der Soldatenräte sich schp» psfe » mit solchen Tqgi »ardnungc,i
hervorwagen .

Dle falsche Adreffe .
Au » Washington wird folgende Wsteiinng gemacht ; Dzgtz

HsnsingS entschiedener Auffmderung , dqst �e twutscken Niiteiiun -

gen an alle asfoiiierfen Mächte gerichtet werstzp sollten .

ist wieder ein auüschliestiich an die Vereinigten
Staaten gerichteter « ppell NM Lebenßmjstei
undNbändeeuugderWaffenstillstand » bxdingn > l ?
g e n va » der deutschen Regieruna esngsfroffest Da » Staat » .

departen , eni vcföffenillcht diese Roi « nicht , wzll fix gegen die phen »
genennie Suffoede�ustß verstößt nnd sich i «ch< von sruhersn Appel »

lest unterscheidet , dse ql » Propaganda brirachtet werden , durch

weiche die Regierung in Kerlin den Folgen der Rik�erlSst » | u
enfgehen versucht.

Iii Znierviekma der Armee vlockeyseo .
gn der setzte « Vollsitzung der Jnternaligstasen

Waisen st illftandßkommifftgn in ? paa erklärt « Gz « » « « !
Rudani , dsst tzie Entwaffnung und Anternierung der « rmre
SR arf »Jt urjj de. « G- nera ' - ' �- Mai ' sch- rlb ». Im Ai ' sfzoPD Mc> >

Vall Fach » destehen bleibe . Tentschessrit ? würde erwidert , daß
Gencralfechmarscholl von Mackensen sich freiwillig g-ststgt habe .

dast der dwnch » Protei » gegen die den Bestimmungen de ,

Waff ? nstikst,nd » abke >mmen» pom 11. November picht «stlsprechonin
Internier « « » aber aufrecht erhalten werde .

X< x Vorwurf d. » französischen vorsihenR . ' n . dost deutsch «
Vlitärbehördeii dem bolschewistischen Bormarsch in den battische »
Provinzen Vorschub leisteten « nd die Operaiionen estnischer Trup .

pen behinderten , wurde energisch zurückgewiesen ,

Zalervalionale SilssaNim .
St » ckh « lm , LI . Dezember . Laut . Ssen » k , Aagblabct * hat dt «

Oberleitung de » schwedischen Rotcn Kreuze »
am S. Te >eml >er beschlossen , möglicherst - cisc zusammen mi ! den

übrigen Roten - Kreuz . Bereigigungen der neutralen Länder

Europas sich an da » Rote Krsuz der aiiieet » » Gros ; -

mächt » » u » enden mit der B tie , im Nomen der Menschlich¬

keit darauf hinzuwirken , unmittrldar für die Armen und beson -

ber » durch der . Lebentmittelmangel Geschädigten und Kranken

unter der ? e " zl ? erun « der M�telmä� ' ' " in er ' ' »r Linie kür die

Frauen und Kinder in den grZsteren Städten , Lebentmittel

zurverfügun g zu ste ' len . Zugl « ch erbot sich da » schwe «

dilch « Rot : Kreuz , bierbei mitzuwirken und di « Austeilung der

Lebensmittel zu kontrollieren .

Keine KomeHov - n an die Tschefoii .
Sinem Vertreter dex . Ti ' ch . Lllg . 8t ? . ' gegenüber betont »

der ®r « nWe der deutsch - österreichischen Republik i » Berlin , best

von Konzessiene » i « der dentschböhmlschen

Frage , die die Wiener Regierung angeblich den Tschechen al »

Gegenleistung für hie versorgun , Wien » mit Lebensmitteln ge »

macht haben sollte , nicht die Rede sein könne . Infolge der

sich täglich mehrenden tschechischen üedergrifse in rein

deutschen Gebieten Böhmen » sei dort allgemein die Stimmung

auf » äuherste gespannt . Der während de » langen Kriege » vor -

herrschenden Resignation sei «in « tUfgehende Srbitte »

rung aller Stand « gefolgt .

Wilson öder Versaiües .
London , SV. Dezember . Die morgige . Dirne » " wird «in

. Interview veröfscntlichen . da » ihr Pariser Korrespondent mit

Wilson hatte . Der Korrespondent sagte zu Wilson , dast viele

Menschen sich srapten , warum der Präsident drr vereinig en

Staaten gerade jetzt nach Europa komm ? . Wilson erwiderte : Die

Fraqen , die bei »er bevorstehenden Konferenz «rlediot werden

müssen , werden von so überragender Bedeutirng sein , dast die vor .

einigten Staaten e » nicht vcrwciaern können , sich mit den Alliier »

t «n in ihr « graste Verantwortlichkeit gegenüber der Fidilisalioa

zu teilen - und ich kann nur durch di « freimütigste persönliche Au » .

sprach » mit den GtaatpmZnncrn der alliierten Länder in einigem

Mäste « u de » Lösung vieler Problem « beitragen . Ich glaub «, r »

ist deutlich , dast jetzt alle Nationen mit ingsilicher Erwartung nach

Versailles blicken , und ich bin sicher , dast die Menschen nur eine

Frage stellen : Werde « die H: aa » männer , die dort versammelt
find , über genug Klarheit und Sntschlofsenheit derkögen . NM

Schutz gegen zukünftige Kriege zu schaffen ? Die

Schwierigkeiten » nd Verantwortlichkeiten , die durch die erfalgreich «

Beendigung de « grasten Kriege » entstanden und dp » denen einige

sehr ernst und dringend sind , müssen natürlich von den grostc »
Nationen ber Welt al » Kameraden de * weniger mächtigen geteilt
werben .

Wilson gab ferner seiner lleberzeugunig Ausdruck , dast nicht »

die herannahende Konferen » hindern könnt , wirklich solid «
Garantien für den » ukünftrgen Frieden zu
schaffen . Der Korrespondent fragte den Präfidenten , oh er hezüg -
liib de » Ergebnisse » der bevorstehenden Zusammenkllnkia iraendwie

besorgt sri , da e » Leute gäbe , die sagten , hast di « Schrecken de »

Frieden » beinahe noch schlimmer sein würden , »l » di « Schrecken
des Kriege ». Wilsen antworiete . er fühle keine Vcsprani » - «nd

fuhr fort : - Ich bin im Gegenteil dqvon überzeugt , hast e » den
SiaalSmannern der Welt möglich lein wird , in g - meinlamer Berai .

schlagung eine gerecht « und vernünftig « Lösung der

Problem « zu erreichen , vor die sie gestellt werben und sich

qpf diese Weise dje Dankbarkeit der Welt für den kritischsten und

notwendigsten Dienst zu erwerben , di « Ihr jcmal » geleistet wurde .

«

Laut . Nyg Dagligt Allehanha ' ist an den Präsident » »
der Ersten schwedischen Kammer folgende » Antwort -

tzkegramm von Wilson eingetrpifen . in dem e » Heists :
Mit der gröstten Befriedigung habe ich den Willkommengrnst

empfangen , welchen die Heiden Kammern dc » schwedischen Reiche -

tage » die Güte hatten , mir z » senden , und ich nebme Ihn al »

äusserst willkommenen Ausdruck für da » Bertrguen dieser Kam »

mcrn entgegen . ? ch hpffe und glaube , dast bei gemeinsamen B« .

rginngen ein der Bestrebungen der europäischen Böller würdiger
Frieden gesichert werden kann und wird - Ich werde mit Freude
und Stolz alle » tun , tua » ich kann , um »inen solchen zustande » u
bringen .

JtoliWe vachritdlen .
Do » Kirefturium der Kammer der McichSrSte In München

hat beim LtoatSministerium de » Fnncrn Einspruch gegen
die verhinderun » dg » Sand « » « n de , Ku » übuaz
sgincr verfgssunpKmästsgen Rechte eingelegt , dg
der baycri - ' che Landjgg . zweifello » ig seiner bilhermen Fulnminens
setzung feitbestehe *, also auch die Ramme » de » ReichSräte .

Genergs der LavaNerle p. d«r Marwitz , Oberb - kehsShaß »,
der K Arm«», im Frieden Genernlin ' pekieur dc » Kavallerie , ist
in Genehmigung seine » Abschiedsgesuch» ZU» . D,»p»srti »n gesiesii
worden .

Für eine Perschiedung
dem Kriege sctzie sich noch >
Führer Lodpe im amerifanisi
sssir getrennt brdanbctt werben .

So « »er V«r>eiottffe .
Die soeben erschienen « Nr . öt her unabhängigen sazialdems »

kratiscken Wochenschrift » Des S» »ialrsi - enthält fol ««nde
Pciträae :

«. Warchißnini , Kein » G>«>h«is »skonts U. Kßtdef :
« 0 die revelutiaiiäre Fugeich ; ch Me » er . «ergeseblchuiluns de »
tz . vduk ion , mittel : H. Rudp » r . Sozialist ! , che Beiriebßfüdsuug ;
» . Z t . i ». . Herr Paaschr ; S ch o st ( 9 ,, J__, Rrpolulwnslictcx

f «iiiisi " kann P«e «C«
jpun

l

�n. Etnz«!numw»rn » um Preise
ndlern , KieSken und in der Ex »

. Des lann zum Prei
den Bo' - ön . tern »der direkt bl ' Ui >!

Yasancnstr . SS) abonflizri wstden .
von 50 Pf . bei den Strahenhändli
» « dLisn der

Brestscheitz . W 1».



Nr .

Blnsenkragen
Ma( ro enlorra tut z«tup <! sm MuH
mit Hohlttnm n. TilU-

"

JtfiUto ( « aie� . > M.

Binsenkragen
t « m Mall m. Hohlianm

� § 5u. liUltpitien ; arnlert

Glasbatistkragen
reich beitickt ,
lUUoMnfona

BelMHoice - Strasse 6r . PfiiStirter Straise Brsanen Slrtnss Ritte ? s &ma Vüienlorle ? Sinne

Sonntag von 12 bis S geöffnet

BilderbücheitÄriBc 12 25 45 85 p ,

Bilderbücher tut p . pp . . . . . .55 95 l . : o 2. 43

Malbücher . . . . . .. . . . . . . . . . .10 35 55 Leo

Miegsbüclier starke Bünde , viele Bilder Bend 95 Pf.

Postkartea - Albnm �

Jugoadbücher l - - - 2 . 50 3. co

Bücher für junge Mädchen T ' A,,tMen -

wieBolsoncck . Vfiidermuth Na�lnsw . Band 3. 50 » 0

R7 « r ( > ' M07ihf5p <�pT ' iHuttPtCPt , Grimm , Andersen , Bcch -
»i . di uUEllUMb . �tii stein , Hauff . QR 1 qk 9 Qi A Oft
IflOl Saeht . Fabcibüchrr . . . . .Band öJ i . SO ö . BJ �. UJ

Briefpapier �" Xlen : I ss 2. 25 2. 95 S. sd

Marlitt - Romane

1 . 95Band

OentschlandsJngend
schönes Geschenk
werk IQr Knaben
and Mädchen . . . . 3 . 50

Theodor Storm ' s

sämü . Werke4A � �
drelatarkooände Ijij

zusammen " i . » t U § 0
zuzdgl . 10 ° , Yeuerungszuschl .

Knitnrhistorisclie

Roman� O CA
sei fin gebd . . Band uiMr�r

Pferdeställe

1. 95 4- 25 6. 7j

Eanlläden

2. 75 3. 50 4 25

Kinderstühle

7. 95

Eindertisch
18 . 50mit

Schi binde

Gesellschaftsspiele . . . I . 45 l . es 2. 99

Kolzbankasten . . 85 pf. I . 93 3. 25 2. 95

Steinbaukasten . . . I . 33 1. 95 2 45 2- so

Damenbretter . . . . .1. 93 2. 45 3. 50 4. to

Dominospiele . . . . . . . . . . . .1. 83 2. 45 4. 75

Eiaviere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I . 43 1. 95 2. 75

Bilderknbns . . . . . . . .l3 - ' I . 95 2. 25 2. 73

Trompeten . . . . . . .. . . . . . .95 pi . I . 45 1. 95

Schäfereien . . . . . . . . . . . . .I . 95 S. so 4. 50

Kochherde . . . . . . . . . . . .. . .2. 43 3. 50 5. to

□DO ! IÖ

Wirtschefts - Arlikel
Springformen . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. 432 . 85

Holztablett

.....................................

U- so

Kaffeemühlen . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

14 . 50 18 . 50

Tischbestecke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 75 5. 50

WaSChtiSChe viereckig , lackiert , . . . . . . 27 . 50 32 . 50

2 Gasplätten mit erhitz . .

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

2o . co

Eopfbtirsten

....................................

2. 95

KaffsssescIiliT
tttr i P<

; he Verzier

6- 50

öieilir , tttr 2 Per . - onen ,
btibsebe Verzierungen

Kaffeeseschln
Slcilig , für 8 Personen ,

reiche Verzierungen

14 . 75

Automobil mit rhrurerk . . . . . . . . .2. 45 4. 85

Schaukelpferd 10 . 50 13 . 50 17 . oo

Puppenfahrstühle . . . . . .2. io 3. 85 7. 75

Gekleidete Pnppe Äd ' Ä X 2. 45

BelvkpnppeÄf�t�Äli . so
Festungen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3. eo 4. 75 7. 50

Rollwagen mit Gersek . . . . 2. iq 3. 25 6. 50

Schaukelpferd � 25 . 50 31 . 50 37 . 50

Puppenstuben . . . . . . . . .4. 25 K. so 12/0

Puppenküchen richtun�n 2. 95 5. 50 9/0

Porzellan Mspiei . . . . �
mit breiter Roecnranke

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. 95 3. 75 5. 90

Teekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 75 4. 95

Zuckerdosen . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .1- 45 2. 25

Milchtöpfe . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

l . io 1. 35 l . es

Kaffee ' oder Teetassen mit Dnt « u « sen

. . . . . .

l . ss

Salatschüsseln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 75

■d
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0ergn9 $iin $en.
Volksbühne . Theater

am BUlowplatz .
Dtrek ion Prled . Kays' ler .

3 Uhr : KomSdle der Liebe .
7k Uhr : Du vnnllw limiUifH .

Opernhaus
?l Wir ; Mlgnon .

_ _

Schauspiele
7% Uhr : Kater Lamne .

Direktion Max Reinhardt

Deutsches Theater
12 Uhr : Z. I . Male : hla
TkUhr; Oll tu Uatt tcilifml n irr Fiutinn .

Knmmersnlele
2t Uhr Minna v. Barntaim .
7k Uhr ; Der b>ohn .

Kleines Schiinsnieihnas
Faianenstr I Port . 5

7Uhr : P . Bfichsed . Pandora .
Dir. . C. Meinhard — k, iiernaum

Theater i . d .

Könipgrätier Str .
8 Uhr: MUSik .
3 Uhr : Brdaeist

Komödlenhans .
Schllfbauerd . 2S,a . d. N. Wilhelm « fr.
s uhr : Die tanzende Nymphe.
3 Uhr : Die Ehre .

Berliner Theater
74 Sierw. diewieiieHeBciilenUhr

2 Uhr : Dia Wie EamtaS .

Lessinjt - Iiieafer .
Direktinn ; Victor Barnowskv

2 Uhr : Per ebarg . Portla rlq�at .
7» Uhr : Der Schöpfer .
Montag ; Dar »arg lila von EaUk.
Uianatte : Geschlossen .

weihnachraspietplaa :
_. 1. and 2. Peienag :
£ Uhr : Der Schöpfer .
Freitag 7k: Der Schöpfer .

Deutsches Künstler Theater.
i vhr : Der Blaufuchs .
JJ Uhr : Nachtbeleuchtung .
Momag : Nachtbeleuchtunr .
Diaattag : Ueschlotten .

Welhiachtiapletplaai
J. und. 2. Feiertag :

fkUbr : Nachtbeleuchtung .
Kesidenz - I heater .

2 Uhr : Dyckerpotts Erben .

7k Uhr :

1 rianon - 1 heater .
Bht Friedrichair . Ztr . 4937. 3391.

n uhr Der gute Hut
Vv» Hermann Sadcrmanli .

CtntraU I hciiter .

tvu : Die Rose von Stamhnl
ititaehn Oparahaiu Cbarlottaah .

7 uhr : Die Fledermaus .

rnunea - . lihaiintitdL Thntar ,
3 Uhr : Der BarMar von lavilla .
7k Uhr : Hannerl .
üas Drelmadennaus . n. tu .

APOLLO
MW Theater WM

Kleines Theater .
3k Uhr : Henriette Jacoby .

Freie Knei . hre .8 Uhi :

aauiiiiMvlte «»»»er .
" Schtuorzvnldmüdel .Uhr :

3k Uhr: »chwariwaldnüdal
l/ii . lNfii�ltimiii .

3k Uhr : Dar Baak dar EabtnerUnaa .

7*i, uhr ; Die spanische i-ilega.

Metropoi - Theater .
3 Uhr : Wiener Blut .

f uhr nie Fcscmngsfee .
Neues üperettenhnus .

3' . Uhr: Dar laldat dar Maria .

7k uhr ; 0: 8 keusche Susanne .

Paisst - Tfeeaar .
3k Uhr : Der Struwelpeter .

nuhr . Der MM .
Schiuar - Tueatar cear . ct aoearg .

3 Uhr : Hau Uiomiltin Hl. iia' itrt .

7kuhr : De?! ,iarrfrt . ntcnlfll
I iialia . I heaier .

3 Uhr ; Dahr ftr WOrmfe. Lind«.

7k uhr : Pomiscne winsshaft
Mittw . 3k Uhr ; Rotkfippchen .

kaniar . m . ouaucaitpiatz .
3k Uhr;

7 Uhr : Eva .
I heater des W estens .

7k uhr Die instige Witwe
3' . Uhr ; D. Dollarprlnzessin .

Was - ner - Tlieater .
3k Uhr : Der Aiärclienwald .
7t. Uhr : ttF - tl kta�eNILiitS .

Mitlvr . 3k Uhr : Dar HlrthamnUd ,
Kose - 1 heater .

Oastap d. Frledr . - WilhelmsLThett
7k Uhr : DasDreimäderihaus .

W alhalla - 1 heater
3 Uhr : König Drosselbart
7t, Uhr : August der starke .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Tftgl . ' USUhr :

Das 3 aktige VolksstOck

Die goldene urfleke
Vorher : CratUaaalge fHatautütaa .

Sonntag nachmittag 3k Uhr :
Friede auf Erden .

Das grosse

ZiÄfiirriijj
Anfang V,S Uhr .

Dir . JAMES KLEIN

Aliabcndlleh 7k Uhr,
Sonntass 3. und 7 \ Uhr

Santa SSaala id Lada Blattaar
Fraaa Ricoh { intxBtektaUD

friara Blank .
NADCHURAS Elefanten
ROSTON ' S Affenmensch

Traneya Blumenkorso
uaw .

Sonntags 3V, lad. Frwachaea «
I Kind frell

MOZASSei
SAAL

DIE VMt

DER

iJEHIRAMk '

M- k

CVAiPiYEH

Frledensnlnno 1450 —,
hocheleganie « achwarret Nei -
hannpiaao 1930. . chwar alcfaanaa
( Prach atQck ) 3300 . —. elaganlar
KeazartOügal 2800 . —. schvaraar
StaiiBiisel 1800. —. Klavlar 373 —

Ei "

. . . . . . . .

ooorrE Au�MCktn »
SILLiCK PDCISC .

Aut ' VAinach
BEaUEME
2AMLWE15E

Verianeen Sie unsern Prospekt 333 .

PAUL C ASSIRER VERLAG

SoiUUstische Schritten

zur Revolution

EDUARD BERNSTEIN
Staatenbund oder Völkerbund .

Preis 1 . 50 Mark .

Die Diagnose der Weltkrankhet und das

Rezept zu dauernder Gesundung .

Jiaöurett
mMü

* Ab I. Dezember

J Neue Direktion « Neues Prögrß
l Ganz renoviert

( Anlang S Lhr \

l Soonfaj ' 4 Lhr J

Gyigyi - Konzertf

» »

2 EiJrtr/naprt ls *: I 30 M. . 2,60 M,
7 - '' ■ Vorzügliche Küche =

Torten , Makronen wid Getränk '

inuiiiii!iniiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiii,iiiiiiii »iiiw||l,:;i'

Prof. Geyger ' s Bogenschfltre . achte f ! r9n ??, iitK
hoch , ein wundervoller U' ,, . ! : 1. aw. « wwjaui a noen, am wundervo . ier f .„u'

Brillantring : 14 mm h alt . ISmm Inng. 9 grh « MgÄIvon sellanet Farbenreinheit , umrankt vnn k: e nen
~ den, 1 lour gelaSt . be onderer Umstände htiber us prif

� Eintritt freil

| Lieban - iabaret ! ~

s = Künstler - Di ®. e = Z
X Taubenstr . 34 5

A1%A Vll«ao■ fk Granu
Feuerzeug�

bedeuten eine

verk . Ernst . Oranlaattr . 16*. III

Cabaret Tivoli
Franklurtar Allee 237
Iah. : Rieh. Oahlater

Tigligh :
Aalang I Uhr Spezlalitlten g,
Carl Langer . Sorcahard - Vontaa
Freiheitlich - revolutionäre

Vorträge .

?oftbeste!lungen4-für . Di » Stelbeii '
nimmt jede » Postamt
enigeger . dieselbe
In Im ersten Nachtrog

der Post eituna liste lät 1914

Revolution

eingeirogen '

Sekretär
Fär ain - a Im politischen Laben

stehenden Herrn wird ein
So k rotär

gesacht , welcher »ozialea Ver -
atändnia hat .

Auafährlcha Angebote mit An¬
gabe dar (ler . al Umso räche . La»
banalauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild amd zu richten an (ia -
sellscbatl fürdralitlosa Tal. graphlo
m. b. H. Paraonalltilrol . Bcrlla SW61.
lenipelholer Ufer 9.

aal dem Feuerzeugmarktl j,

Danarhaltaa , prelawartas und elagantas 8'
und tichlag - Fauerzaugl

ca. 14 Tage Banzin haltendi
Ersatiteila leicht auswechselbar . �

10 Muster ge au Voreinsandonä
M. 20 . — Iranko .

Marke
0 r a it i l

D- K. VA Z.

„IMPERATOR "
NetolluarenfahrlK

°

Berlin SW 68.
Alexandrinenslraße 105.

Iftuj

han i ohne Lnxu . sleuer billig zu veikaufen . �
Llchtarieidc - Weai, Holbainstr . 19. Fern�preche
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Die Bestallung der Spser des

Dezemberpulsches .
Gestern wurden in Berlin 14 Leichen zu Grabe getragen .

Me sind nicht gefallen im offenen Kampfe gegen eine ver¬

fallende Macht , die in ihrem letzten Verzucken sich noch ein -

mal aufbäumt , um ihre ins Wanken geratene Herrschaft zu
erhalten . Sie stnd gefallen durch einen nichtswürdigen
Streich der Gegenrevolution . Waffenlos kamen die Demon -

streuten aus einer Versammlung , als auS dem Hinterhalt
Schüsse in die Menge krachten und Ist Opfer auf das Pflaster
streckten , viele Verwundete sich im Blute wälzten .

Es handelte sich um einen wohlüberlegten , heimtückischen
Akt . Tie Soldaten , aus deren Gewebrläufen die tödlichen
Kugeln sausten , find nicht die Schuldigen . Sie liehen sich
mihbrauchen für einen Zweck , von dem ihnen eingeredet war .
dah es ein guter sei . Im Kriegsministerium , im

Auswärtigen Amt , in der Kommandantur
Berlin liefen die fsmden zusammen , die zu dem konter -
revolutionären Putsch führten . Dort sitzen die Sckmldigen
des nichtswürdigen Verbrechens in der Chausscestrahe . Aus
sie tropft das BliZ der gefallenen Männer , die zum Teil
die ? Jahre an der fssront standen , dort dem Tod entgangen
waren und nun in der Heimat das Opfer einer schurkischen
Clique geworden find .

Das Andenken der Toten verlangt , dies noch einmal
mit aller Schärfe . festzustellen . Denn die dem Dezember -
putsch nahestehenden K. rcisc . voran der „ Vorwärts " , bemühen
sich immer und immer wieder , den Vorgang zu fälschen und
den Tpartakusleuten die Schuld an dem Blutbade zuzu -
schreiben . Aber keine Fälschung , und sei sie noch so groh ,
vermag die Wahrheit zu verwiichen . Tie angesagte Unter¬
suchung wird hoffentlich volles Licht über die dunklen Machen -
schaften derer verbreiten , die die Toten und Verwundeten
der Chaufieestrahe aus dem Gewissen haben . Hier handelt

es� sich nicht um Spartakus , nicht um linksstehende „ terra -
rist sche Elemente " , die - handelt es sich um die reine und er -
habene Sache der Revolution .

Tie gesamte revolutionäre Arbeiterschaft Deutschlands
beugt sich am Begräbnistage vor den Toten . Sie ehrt ihr
Andenken , indem sie sich verpflichtet , den revolutionären Geist
hochzuhalten , der sie auch im Kriege über alle Gefahren hin -
weg beseelte und ibr die Kraft gab , in den Novembertagen
die Mächte zu zerschlagen , die sie bis dahin in Ketten gelegt
hatten . Sie ist stolz darauf , dieses Werk begonnen zu haben ,
trotz der einlullenden Ermahnungen , die von jener Seite
ausgingen , die sich beute erkühnen möchten . Jübrer der Ne -
dolution zu sein . Sie wird diesen Geist nicht verleugnen , ihn
steigern und nicht rasten und ruhen , bis die alte Herrschaft
einmal für immer zerichlagen ist . Sie ist sich der erhabenen
Mission bewufit . vor die sie die Revolution gestellt hat

_ _ _ _

Dieter Gedanke , dieses Wollen ging stumm von den
14 Särgen auS und durchströmte die Massen der jungen und
alten Arbeiter , die den Särgen folgten .

*

Zur » c stattung der Toten hatten sich diele Tausende von
schen eingefunden Die Särge waren in der Siegcvallce

»ui Rollwagen aufgestellt . Die Götzenbilder der Hohenzollcrn
. �kotzten unter dem Anblick der wogenden Menge . Im feurigen
Rot ftaltertcn die Fahnen , die von der Menge getragen wur -
den . Auffallend waren die vielen roten Schilder , auf denen in

Meitzer Inschrift die - Betriebe verzeichnet waren , deren Arbeiter
den Toten die letzte Ehrung erwiesen . Von großen Lastautos
herab sprachen mehrere Redner zu der Menge . Liebknecht hielt
eine scbarsc Anklagerede gegen die Regicrungssozialisten Ebert -

Echeidcmann und machte ihnen zum Vorwurf , daß sie durch ibr

schwankendes Verhalten die Gegenrevolution begünstigten . E ?
sei traurig , dah die Toten 14 Tage liegen muhten , ehe sie de-

»rdigt werden konnten . Anscheinend wollte man sie stillschweigend
i » Grabe tragen Heute sähe man , dah die gesamte Berliner

ilrbeiterschast an der Beerdigung Anteil nehme . Da « Blut der

�oten verlange , dah man an dieser Stelle den Sckteier lüite
den dem tragischen Verhängnis und die Männer kaltstellte , die

diese Opfer in den Straßen Berlin » verschuldet bätten . Die

Tache . für die die Toten gefallen sind , sei noch beiliger , als die

�ache, für die am 9. November Blut geflossen fei . Die Opfer
sric » gefallen für den Gedanken der proletarisch - so�izsistische »

Rcvolusion . Für uns hiche eS. ganze Arbeit zu machen , damst
dir balbe Revolution , die von den Schcidemännern mehr und mehr

gefährdet werde , z » einer ganzen gemacht werde . Für diese Sache

Höpen die Toten ihr Leben gelasse ». Für diese Sache mühten wir

bereit sein , mit Freuden unser eigenes Leben hinzugeben . Die

sozialistische Republik könne nur erreicht werden durch Nieder -

zwingen aller pcgenrcvolutionären Kräfte , durch Niederwerfung
der Regierung Ebert - Scheidemann und de ? Hauptschuldigen an
dem Dezembcrvutsch . de ? Kommg " �anten Wels .

Der Zug fetz ' e sich geg « » 141 Uhr in B- rwcgung Voran fch . üf
eine slat ' Inbe Schar von Mitgliedern des Roten Soldatenbundes
�ie trugen stolz die rote Fahne . Deputierte der Belriebe feieien
wi ! prächtigen Kränzen . Sodann kamen die Sär - e der Gefallenen .

Iie waren nicht über und über mit Kränzen bedeckt , das ernstn

schwarz der Breiter hob sich de "Ilich von dem Vlumeiischmnck ab
Und redete von der ernsten Sacke der Revolution . Ein unabfeh .
�orer Zug von Arbeitern mit ro ' cn Fabncn und Schildern folgte .
�»ch die VolkS - Marine�Divifion war vcrtreien . Wicderbolt kenn ' e
wo » die Inschrift lesen : „ Alle Macht den Arbeiter - und Soldaten .
röten . " CF' n Schild trug die Inschrift : . Solda ' en . schicht uich '

Wieder aiif Eure A beilskrüder " . ein andcves verfündcte : „ Vner

jwhrc babt Ibr gekämpft für das Reick , nun seid Ihr gefallen
durch Schurkenstreich " .

An drm Begräbnis haben etwa Per ' onen teil

ll ' nommen . Viele Fabriken waren nur durch Devu ' a ' üoncn der
' Wen . Den unzählbare » Zuschauern , die in allen Sirrbrn . a " s
uue » Plätzen standen , wird der Trauerzug gczciat baben dah die

r�doiution leb ! und dah sie über alle Hindernisse binwen ' chreitcn
' rd bis zum endgültigen Siege .

4°

Der Z » p bewegt » sich über den Leipziger Platz durch die

�' lhelmstrahc in der Rötung nach dem Schloß . Per b w

Aogcordnetcnhans wurdcn von ! nxelörigen der Voll . - Mar ne

�Visi on Ehrenfa . ven al . z geben . Als d e Särge vor der

Kommandantur ani ' men . stockte de - Zu- - . ? ieb -

weiht bcsticg ein bcrritstehei des Lastauto und lielt vcn der ro en

ip' düne herab eine Anipr . rche . ,n der e noch einmal die Gründe !

Wvorhob, die zu dem Opferiod der Ii Gefallenen geführt haben . !
Menge unterstrich feine « uSführungr . . durch lebhafte Zurufe .
ol » er den Namen des Manne » aussprach , de : den Befehl :

„ Abriegeln " gegeben hatte , den Namen des Stadtkommandanten
Wels , da wollten die Pfuirufe kein Ende nehmen . Wels müsse
unter allen Umständen feinen Platz verlassen . Aus den Särgen
der 14 Tote » balle ihm dieser Ruf entgegen . Das revolutionäre
Volk verlange feine Absetzung . Aehnliche Forderungen hatte vor -
her ein Redner vor dem Auswärtigen Amt erhoben , von dem
einige Männer sich bekanntlich gleichfalls bei dem Dezemberputsch
führend betätigten .

Am Friedrichshain . Hier harrten taufende Menschen ,
deren AeuhereS den proletarischen Charakter deutlich verriet .

stundenlang , um den Zug der Toten zu grühen . Gegen 5 Uhr
zeigte sich die Spitze des Zuges .

Der begrenzte Friedhof vermochte die Trauerversammlung .
die auf die Angehörigen und die unmittelbar Beteiligten beschränkt
war , kaum zu fassen . Von den Behörden waren auffälligerweife
nur da » Polizeipräsidium durch Genossen Eichhorn und der
Berliner Magistrat durch Genossen Sassrnbach vertreten .
Soldaten trugen die 14 schlichten Särge zur gemeinsamen Gruft .
An die Seite der ersten RcvolutionSopfer fanden die 14 Opfer de »
5. Dezember ihren Platz . Die Berliner Arbeitersänger grühten
die Toten mit dem Gesang der Lieder Unsterblichkeit und Tord '

Foleson . Nachdem der Gesang verklungen , sandte W e g m a n n
im Namen deS VollzugSratS einen letzten Gruh zu den Toten
hinab . Wie war es möglich , fragte er , bah die Freiheit der

Straße , das Recht , für dos wir jahrzehntelang gekämpft haben ,
uns verkürzt werden tonnten ? Hielt man jene Deserteure für
minderwertig ? Nicht aus Feigheit , sondern aus Ucberzeugung
find fi « zu Deserteuren geworden . Noch schwere Kämpfe feie »

zu leisten , bis unser Ziel , die wahrhaft sozialistische Republik ,
erreicht ist . Ein italienischer Genosse überbrachte den

FreiheitSbelden die Grüße der italienischen Genoffen . Darauf
trat Liebknecht an die Gruft : Die 14 Särge bergen 14 junge
Kameraden , Heren Herzen für da ? Heiligste geschlagen haben , wa ?
die Menschheit je erdachte . Darum seien sie getötet worden , und
von einer Negierung , in der auch Sozialisten vertreten seien . Die
14 Särge seien 14 Anklagen gegen jene Männer , die in der
Stadtkommandaniur beute noch das Heft in Händen haben , sie
feien 14 Aufrufe an das Proletariat und 14 Erinnerungen an
die Internationalen Pflichten de » Proletariat » . Die Trouerver -

fammlung trägt einen internationalen Charakter und unter den
14 Toten befände sich «in dänischer Genosse , der hierher -
gekommen , um der Revolution zu helfen . An der offenen Gruft
geloben wir , unsere internationalen Pflichten zu , erfüllen .
Drohne vom Rat der Deserteure sagte : Die neue Gesellschaft
habe doppelt soviel Tote erfordert , al » die alte Regierung . Schulz
vom Roten Soldatenbund wies die Verdächtigungen gegen die
Toten zurück . Mit dem Lied : Wer für die Freiheit gestritten . . .
fand die Feier ihren Abschluß .

Ein mächtiges Meer von Kränzen , riesenhaften , ergoß sich
über die Hügel des Friedrichshain . Es mochten SOO gewesen sein .
Alle bekannten Großbetriebe Berlin », wie ' Schwartzkopff . A. E. G. ,
Deutsche Waffen » und MunitionSansialt . die Spandauer Staat » .
fnbriken waren vertreten . Auch zahlreiche Truppenkörper hatten
Blumenspenden entsandt , so der b3er Ausschuß der Marine , der
Oberste Marinerat der Nieder - Elbe u. a. In vielen Widmungen
wurden die Toten al » Opfer der Reaktion und der Gegenrevolution
besonder » gefeiert . Die SickerhcitSmannschaft des Polizeipräsi -
diumS haben ihrer Garde folgende Widmung auf den Weg
gegeben :

Ums wahre Recht habt Ihr gestritten ,
Von Haß umbrandet wie der Fels .
Den FreihcitStod habt Ihr erlitten

Durch den bekannten Bluthund —

Groß - Serlin .
Keqcnfätze .

Nach Mitternacht . Ter Wind weht rauh und ein kalter
Regen fließt unaufhaltsam herab . Rasselnd und gnietschend
naht die letzte Elektrische , die hinaus nach dent Westen Ber¬
lins fährt » Wie Hunde auf einen Hasen , so stürzt sich die
Zchar derer , die noch mit wollen , aus die Bahn . Ein tolles
Gedränge , ein wilder Kamvt ums Dasein , um ein kleines
Plätzchen . Man flucht und schimpft und dazwischen klingt
ein lustiges Lacken : denn der gemütliche Humor des Ber »
iiners ist unsterblich . Herzlos und selbstsüchtig drängt und
stößt man sich . Tic . feinsten Herren mit der „ guten Kinder -

stube " schieben die brauen grausam beiseite . „ Treten Sie
dock in die Mitde . meine Herrschaften . " ruft die Sckiaffnerin
in aufgeregter Verzweiflung . Mein Gott , ihre Aufgabe ist
nicht leicht . Das Publikum ist kratzbürstig und wie ein los -

lelassenes Raubtier . Gleich einer schweren , vollen Traube

hängen die Menschen zum Trittbrett heraus .
Um mich herum haben sich ein paar iehr elegante Per -

treter der Berliner Lebewelt eingequelicht . Sic sehen so

feist und rosig aiiZ , als ob sie seit dem Auaust 1914 in einem

Dornrö - xbenscWaf gelegen bätten . die richtige Friedensware .

Ihre Augen glänzen fenchtsröhlich und dem Gebege ihrer

�ähne entströmt ein süßer Dunst von Wein und Koannk

Offenbar kommen sie von einer langen Sitzung , in der über

? iippe , Fisch und Braten Bordeaux und dreiaesterntei »

ciennessu ausaiebia verhandelt wurde . Nach einem ivlch er -

bebenden Erlebnis unterhalten sick Männer dieser edlen

Art reaelniäßia über sieareicke Schlachten aus dem Felde
' ' es sck v ' ächercn Geschlechts .

„ Das näckstemil erwarte ich Hummer mit Majonaise ! "

«- iift der eine , während er sich verabschiedet und vom Tritt¬

brett springt . Die Balm rasselt wester durch die feuchte

lochst . Plöstlick spring t vor uns ein Lickt auf . Schläge er -

dröhnen . Ein paar Arbeiter , von einem aelben zuckende : -

" euerfchwin beleuchtet , reißen das Straßenvflaster auf . Der

Cammer ianst auf den Keil herab , der den Aivhalt zer
' röckelt . , . Haut zu ! " ruft der eine der Lebemänner mi !

siechem Lächeln beninter . Die Arbeiter balten einen Augen -
blick lang ein und derieniae , der den Hammer schwang , ein
Mann »' st zermürbtem und scharf gemeißeltem Gesicht . r » fi
- n� iin ' �er drohender Miene herauf : „ Komm ' nur
ßeriiiifei ! "

. Aus bei - Tiefe a rollen die Stimm » » d » r Geknechteten
der " siifrübrer . der Rebellen .

' vjli ' crs ' ck ' c Vcreiischgft ge - zen die Begradnisleilnehmer ?
Uns wird mitoeie ' . lt . daß geftcrn nachmittag am Hintercin »

gang der Universität in der Dorotleenstraß . - drei fchützeograben »
mäßig ausgerüstete Muskctic . c mi : dem S ahlhclm auf dem Kopfe

auf Posten standen . Spaziergängern fiel diese merkwürdige A>: Z.

rüftung auf und sie wandten sich daher an die Posten mit der

Frage , wag denn wobl dieser kriegerische Zlufzug zu bedenien

habe . Sie erhielten die Auskunst , ' gß die Teiln smer an der
Begräbnisfeier beabsichtigten , bei de Rückkehr von Friedhof di «

Fahne vom Dach « der Universität zu entfernen . Aber sie sollten
nur kommen , man sei bcreitk Auf dem Dache sei ein Maschinen »
gewehr postiert , und der Offizier , der die ? lufstellung des Ma -

schinengewehrS angeordnet bat , habe sogar den Befehl gegeben .
daS Gewehr so zu postieren , daß es von der Straße aus sichtbar sei .

Au » der ganzen Unterhaltung unseres Berichterstatters mit

dem Posten gebt hervor , daß dir Soldaten bi » in » kleinste durch¬

gearbeitete Instruktionen zur Abwehr eine » Angriff » auf die

Universität erhalten haben .
Schlimmeren Unfug kann man nicht treiben . Man läßt die

schwarz - wciß - roten Fahnen flattern , obwohl man . wie oben aus

dieser Vorbereitung auf eine Straßcnschlacht hervorgebt , genau
weiß , daß sie provozierend wirken können . Statt vernünftig zu
sein und die Fahnen einzuziehen , provoziert man weiter und

stärker , indem man Soldaten mit dem Stahlhelm auf Posten stellt .
Man bekennt damit , daß man nach Bürgerblut lechzt ! Man gibt
damit zu , baß man bereit ist . Bürgerblut zu vergießen , um einen

schwarz - weiß - roten Lappen zu schützen ?

Delegierten - Vollversammlvng der Soldatenräte

Groh - Berlins .
Dos Bureau der Soldatenräte Groß - Berlins ruft eine

Vollversammlima der Delegierten für Sonntag , den 22 . De -

zember 1918 , nachmittags 1 Uhr im großen SitzungSfagl des

ReichstagSgebändes ein . Auf der Tagesordnung stehen zu -

nächst folgende Punkte : 1. Bericht des Bureaus : 2. Er -

gänzungswahlen zum Bureau : 3. Bericht über den Reicks -

kongrcß der A. - und S . - Räte : 4. Bericht des Fünszehner -

Ausschusses : 5. Stellungnahme zur Bildung eines A. - und

I . - Rates für Groß - Berlin . Als Ausweise gelten die vom

Wablbureau ausgestellten grünen Karten . Eingang durch

Portal 2.

Sitzung des Zentralsoldatemates des M. A . K .

Am Sonna deich , den 2t . Tezemt « . venammelten sich die

Delegierten de » Zentralsoldatenrate » de « III . A. - K. zu einer

Sitzung im GewerkschaftShaus . In seinem Tätigkeitsbericht
betonte der Vorsitzende , dah zum großen Bedauern der
Soldaten vielfach die alten Gesetze de » alten Regimes
noch in Kraft und die alten Beamten noch in Amt und

Würden seien . Vor allem herrsche der Zopf noch in dem Kriegs -
Ministerium , wo eS an jeder Kontrolle der Soldatenräte feble . —

Zur weiteren Debatte stand ein „ Regulativ zur Wahl von Soldaten -
raten " , das vom Bureau de » Zentralsvldatenrates der versamm »

lung vorgelegt wurde . Wir beben darau » folgende Sätze hervor :
„ Bei allen Soldatenraiswahlen haben vor der Abstimmung die

betreffenden Kandidaten den versammelten Kameraden bezw . Dele -

gierten in kurzen Worten ihre politische Gesinnung darzulegen .
Der nrößte Wert ist darauf zu legen , daß die Kandidaten mit ihrer
volitischen Ueberzeugung auf dem Boden der sozialistischen Republik
stehen . . . . Die Aufgaben der S. - R. bestehen darin , die Disziplin
und Manneszucht im Sinne der errungenen sozialistischen Freiheit
einzuführen . " Nachdem ein Redner daraus hingewiesen hat , daß
fetzt ein Wablreg ilativ für da » ganze Reich sich in Arbeit befinde ,
wird der vor ' iegrnde Entwurf im Sinne von Richtlinien den zu -
ständigen Stellen übersandt . Weiter wird darüber diskutiert , ob sich
die Delegierten der S. - R. des III . A. - K. an Delegierrenversamm -
hingen der S. - R. von Groß - Berlin beteiligen sollen . Nach einer
lebhaften Debatte wird ein Beschluß in zustimmendem Sinn « ge -
faßt für diejenigen Formationen des III . A. - K. , die zu Berlin ge -
hören .

Zum Schutze der Sicherheit .
Die SicherbeitSwehr des Polizeipräsidiums ist mit einer

>-oteii Binde versehen , die weiße Nummern und den Buchstaben
P. aufweisen . Um nötigenfalls sich über die Person eine » Sicher -
dcitSmannes zu vergewissern , muß die Nummer festgestellt wer -
den . Diese Mannschaften tragen noch einen roten Ausweis mit
ihrer Photographie und der Nummer , die mit der auf der Arm -
b- ndc übereinstimmen muh . Die weißen Binden sind als un -
gültig zu betrachten . Nur die Vertreter , die zur Bewachung einer
Anzahl größerer Unternehmungen verwendet werden , tragen
vorläufig noch weiße Binden .

Die SicherbeitSwache übt den Sicherheitsdienst auf den

Straßen auS . und zwar mit in Berlin ansässigen Bürgern . DaS

Verhältnis zwischen Soldat und Bürger ist wie 2 zu 1. Außer
der Sicherheitswebr des Polizeipräsidiums besteht noch eine

republikanisch « Soldalenwebr , die der Kommandantur untersteht .
Tiefe Wehr trägt rote Armbinden mit schwarzer Inschrift und
Nummer . Ein Ausweis besitzt die gleiche Nummer der auf der
Armbinde verzeichnetes .

Eine nenerdingö getroffene Vereinbarung zwischen Polizei -
' ' räsidium und Kommandantur regelt die Kompetenzen der
Sicherheitswebr und der republikanischen Soldatenwehr . Die
Sicherheitswebr erstreckt sich auf die Wahrnehmung de » gesamten
Ordnungsdienstes , während die republikanische Soldatenwehr den

Schutz oer militärischen Gebäude , der StaatSgebäude , der

HeereSdepot » , den Bahnhofsdienst — außer dem reinen Orb -

»lingSdienst — ausübt .
Soweit es sich um die Ausübung von notwendig werdenden

Haussuchungen und Verhaftungen handelt , so soll da » Aufgabe
der Polizei sein , die eventuell auch aus Ersuchen der Komman »
" - antur in Fiuiklion treten wird . Ansgenommeu die Fälle , in
denen e» sich um loioriiges Eingreifen auf frischer Tat und
besonders um mi' itärische Dinge handelt , wie bei den fetzt sehr

ii Blüte siebenden Verschiebungen von HeereSgerät . Diese Ber -
Schiebungen sind jetzt so groß , daß Millionen Mark verschleudert
- vcrden . ,

vom A' beiter - Turnrrbund wird nn » geschrieben : Im Trüben
zu tischen versuchen jetzt die bürgerlichen Sportverbände , indem
äe unter dein he »ch ! crilchen Vorwand , daß sie schon immer demo »
' rnti ' ch gewesen seien , die Arbeitersportvereinc an sich zu ziehen
' uchcn . Auf eininal haben sie erkannt , daß sie nur uliwr einem
viterwärtinen Zwange von oben , sich an den Bestrebungen deS
lungdeutichlaiidbundeS , der Iugendwcbren mit ihrer militäri »
chen Erz chung . an dem ganzen chauvinistischen monarchistischen

Rummel beteiligt haben und fetz : sroh wären , von dieiem un -
viirdigcn Zwange befreit zu sein . Im gleichen Atemzug « ge -
- tebcn sie jedoch zu , daß sie eS getan baben . um die Fühlung mit
ienen Kreisen zu ' behalten und ihren Einfluß bei der reichSgesetz »
l ' ckcn Regel u ii g der Jugenderziehung geltend zu machen . daS
beißt auf deut ' ch . sich an der cr ' chlicßenden StnatSkrivve mit zu
mästen und kür stch auf dem ZwangSwegc reckt viel Vorteile zu
sichern . Tiefe Felle sind ihnen jetzt davon geschwommen , zugleich
anck all die >chönen Einrichtungen , wie Kroiivrinzcnvokaljpiele .
? >indenburgpakeltenkäinx ? c , PodbielSki - und Kaiserschilde , alles
Tin » ? , die ma « nicht AS widerwärtigen Zwang emviunden hat .
Doch unsere bsizoerlichen Svortgladiatoren sind gerissene Dcmo »
go. ' en, und da ibnen der Zugang zur gegenwärtigen Regierung
gesperrt ist . versuchen sie dies «» Weg über die Ärbeiteriportvereine
zu finden , indem sie diew sür ihre Zwecke cinzufangen suchen .
Und leider muß eS gesagt werden , daß diese Werbcdemagogen in



«romerrportTSpfcn sckon ttnfieif <mi,cr : cht ?: twoen , Me Ictit ftut #
swiilikfie llnimaii &Iano di « Kchraule » MÜchcn u « Z und jcncu

h. ' atzen fetzen . Sitz pb botz monarchistische System ie der yrund »
fecfiensfl } gciuf ' fn wäre , Wetz uni ( rjnntt u»tz npch

trennen wir ». Ist der Unterschieb als Klaffe , bat politische Vla » '
bentzbekcnntnitz . Dir Artzeitersportvcrein » resfutiere ! , sich »ntz
sozialistisch danken tzen Ärdeiterkreiien . die biirperlichen Sportber »
bände au » bem indifferenten Mischmasch von Kiirgertum und
dem sopenannten Stebkraaenproletariat . DI « Urbelterlportler
ffnd Politisch denkende Menschen mit Adealen unb einem Ziel , das
in bem sröktmöltlichsten ßvotzlbesinden der Menschheit leinen Su ? ,
dryit findet und ssie batz suck gern « nd willia Ctftt oebrachj
Würden . Ve hürserllchen Lpprtlee , Menschen mit General .
on»eij >exg�innttns und » Bildung , gegen jede ernste volhisch
Rlfian irFifferent unb nur darauf auf , sich «rn easistisch »ritz -
Patrioti ' ' ct . en Nnmmei zu begeistern , ihre Defrlediguna in hlSher
vn - und Verbimmelung de ? eigenen kleinen Sch » zu finben . Bo »
denen hundert geaen ein » zu wetten ist , bast ff » sich noch dem
herrschenden Winde mitbreden und moraen im Aug « Per gegen ,
revolut - ionären Demanitranten mitmur ' chieeen , tp « nn etz ibn «! i
der Herr Ehes und Ltzrenprä�e » dc » Kisibchen » mit den schSn »»
Uaph « » deiondertz an » Her » ieas . Di « Arbeiterturner lehnen e »
gan » entschieden ab , mij sßlchen Nen » >aten gemeinschaftliche
« ache zu machen , iknen ist diele ganz « Gesellschaft ihre nalür »
liche » Gegner , au » dessen Reiben e » setzt diejenigen zu holen
gilt , di « al » Arbeiter in die ArdeitersPortveeeine gehören .

Adliefexung dpa Kassen « ad HeereSaeräi . Pis Kai » -
mnndanwr veröfsentllckit i >!» Bestimmtingen über die Abqnbe
von Waffen nnd fpnstsqem Heeretzgerät , die fUf» im Privat¬
besitz befinden . durch Inserat in der deutigen Nummer der
. . foeisieit " . Ter Ablauf der freiwilligen RblieferungSfrisl
ist auf den B5. Dezember ISIS festgesetzt Altzdann setzt die
Beschlagnahiite und strenqe Pestrpsnng ein . Da in der Ver -

öffcntlichiiiig die Ablieferungtzstsllen bekanntgegeben sind .
empfiehlt es sich , sie ausznbewahren .

Zur hr ' ngktchen Seachtunsl Die Einsender von Manuskrtplen

£Artikeln . Berichten usw . i an unsere Redaktion werden bringend ge -
eten . nur aus einer Seit « zu schreiben und di « Rürklette un -

beschrieben zu laffen . Di , Manuskripte die setzt noch doppelseitig
beschrieben einlaufen , können kein « Verflckfichlizung finden .

All « A belieeröie , hie auf dem Boden der N. L. ? . stehen .
dirsemmrln stch heut « nachmittag ll Ahr im kleinen Eitzuns »saal
de » Herreuhausc » . Wichtige Tagesordnung .

Di » Peklzel stund » ist wieder aus » VX Uhr festgesetzt « arten -
Silvost - r ist der Lokalschiuß um 1 Uhr . C» wird lebhast Klag « ge -
führt , datz ew Teil der Schankwirt » den Lelalschluß nicht b- achiet
» um Schoden derjenigen , die sich strikt « nach der neuen Verfügung
richten . E » ist vorgekommen , datz Lokalbcsttzer von Sicherheit »-
beamte » auf die Schlutzzeit aufmerksam gem' cht . sich diese Anweise
sehr ernstlich verbaten boton unter ipinwel » autz Beliblaff , dw
1>astw ! ri »vereincn . Ta » Polizeipräsidium hat di »her immer ver

durch erzieherisch « Mittel aus Jnnehaltung per getroffenen
n MMg
' rech
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wieder mit den Strasparagraphen die » inhallung von Orbnung «

luo . dnungen
meiden . 9 !
Haltung der

-rj » WQ•- fW*>j*»}* »»•*.* i #ui »«.wi
>grn hinzuwirken , um alle Strafmastnahmen zu
G» rechnet unter allen Umständen aus di « strikt « !
»er Polizeistund «. « » muffte vermieden »»erden .

ver .
Inn « .
gleich

Vorschriften zu erzwingen . 9 » ist sicher erfreulich , wenn die Polizei
da » Snzeige », « es « n untz damit die Belästigungen vieler Geschäft ».
leme vermeiden will . Da » legt aber andererseil » auch verpflich .
tunreu freiwilliger Unterordnung auf . streiheit ist gut und not »
wendig , aber jede Jr - iheil hat ihre Grenz « . Sie wird zur Un »
freiheit dann , wenn si » in die de , anderen «iiigreift .

Da » »esslhrliche rrmpelhofer yild . Di « Unficherheit aus dem
kempelhofe , gelde ist tn den letzten Tagen so groß geworden , daß
die Eltern guttun , ihre Kinder dort nicht allein spielen zu lasten .
wenigsten » nicht dann nach, wenn « » schon beginnt zu dunkeln .
Etz »reibt sich dort nernding » wieder viel lichtscheue » Gesindel

E'
t . darunter auch Männer , di « den Kindern nachstellen und
nicht davor zurückschrecken , Mttllchlet ' »verbe «chen zu begehen .
ganz « Reih « solche , Anzeigen find bei den Polizeibehörden

eingelaufen . Ter Neuköllner Kriminalpolizei ist r » gestern ge «
hingen , zwei dieser grsährlichen Kinderfreunde , einen >» Jahre
alten vregisten Z, unb einen C4 Jahr , alten Kaufmann Ech. . fest¬
zunehmen . die sich dort an Schulmädchen schwer vergangen hatten .
Eine weitere Befahr für spielende Kinder Hilden auf dem Feld «
umherliegend « Sprengkörper , welche «oahrscheinlich von Soldaten ,
di « sie mit hierher geschleppt haben , dert achtlo » weggeworfen wor .
de » sind . Drei Fälle , in denen Kinder , die damit spielten , durch
Explosion der Sprengkörper schwer verletzt worden find , kamen in
Neukölln zur Kenntnis der Behörde .

G» f « s « t » «tadtkastenschrine . » ie Fälschung eine « Berliner
Utadtkassenichem « über 80 M. ist in dielen Tagen angehalten
worden . Die Kälschung ist ziemlich leicht erkennbar und zwar
hauptsächlich durch folgende Merkmale und Mängel , t . Sie sind
ohne Wasserzeichen ans gewöhnlichem Papier hergestellt .
8. Der role Untergrund ist sehr schwach oder fehlt zum qrohen
Teile ganz , lt Ter Trockenstempel zeigt nicht da » Berliner
Stadtwappen , sondern den Reichsadler . < Der in Schwarzdruck
ausgeführt « Text ist unscharf und unklar , ö. Die Rummern de ,
einzelnen Scheine find fast doppelt so groff wie die der echten .
D> e Fälschungen lassen hierdurch jegliche Genauigkeit und Sorg .

{alt vermissen , so daff auch dem Unerfahrenen sofort Zweifel an
er Echtheit aufsteigen muffen . E » ist dringend erforderlich , daff

di « Pcrausgaber der Scheine dingfest gemacht »oerben . wobei jeder
« Wielne behilflich fein kann .

5 er Bund » Reue » Bat erlaub " veranstaltet am Montag abend
hr im . . Meistersaal - . Köthener Straff « 88 . eine Versamm¬

lung von Mitgliedern und Freunden , um diesen Gelegenheit zu
gehen , sich über bieFielebesSvartakuSbunbeszu un .
»rrichten . Dr . L « d i wird da » Referat . Heinrich T l r ö b r l da »
Korreferat halten , von der Geschäftsstelle Berlin W. 57. « ülow -
straffe »04 . können Eintrittskarten i L Mark bezogen « erden .

Turnveretn „sticht »*, 7. Msnnerabtrlwng . Wie alljährlich ,
Veranstaltet die 7. Männerabtailung de » Turnvemln . Fichte -
Berlin am 1. Wetbnachtlieiertag . vorm . 8 Uhr . f*t <* Welbnacht » .
kneip «. I « Lokal von P. Rohnkc . Berlin SO . 80 , Grünauer
Straffe 17. Zu derselben laden wir hierdurch alle ehemaligen
Turngeiioffen . Freunde und Bekannten herzlichst ein .

Der Vorstand .

tedensvüNeüÄendn .

UrutzlllN . Der Perkauf von l Pfund M a r m e 1 a d « aus die
Abschnitt « lt and 88 der Groff - Berliner Leben »m! t » elkarte und
Von 200 Gramm Graupen aus dir Abschnitte 84 und 80 der

Groh - Perliner Ledentzmittelkarte wird sortgeietzt . — von Montag
« b erhalten Verbraucher , die bei Kleinhändlern in ven Bröl -
kommisstonen 1 und 8 zum Bezüge von Eiern angemeldet sind , aus
Abschnitt öS de « Eierwrie je e > n Ei .

Vchöneberz . Am LS. und 88 . Dezember gegen den von den
Brottommisfioiien ausgegebenen Bezugschein eine halbe Gans
oder ein Ganscklein mit Leber an alle Haushallungen von 4 und
mehr Personen di » zu einem Iahreteinkommen von OSOO Mark .

trner werden wrieilli X Pfund Sülze aepen Abstempelung
t roten Lebensmittelkarte in ben Fleischerläden dc » 8. Brot -

kommissionSbezirk ». 500 Gramm Mar in ei ad « auf die Ab.

schnitte 81 und 88 und 150 Gramm Kunsthonig auf Ab.
itt 88 der « roh - Vcrliner Lebensmittelkarte .

baltvschokolado «n ? afein und ank besondere Bcziigich «lvr fst »
Kinder im 7, Lebensjahre K Pfd . Ha«»hatl »sebotolobe , im
8, LidrnSiahre % Pfd . Hchokolabenpulver unb für Knibe » im
7. bi « ltz. LebeiiSjatzre H Pia . Pjesfernüffe . Für Kinder im I.
di » 8. Lebensjahre Milchsiiffspeise , im I . und i . Lebensjahre
1 Pjd . Sindergeriteniiieh ! und Linder im 3. und 4. Lotzeutjahr «
j « l Pfd . Grieß .

Velten . Pom KrelSwirtfchaftSamt in Kauen find überwiesen
worden . Für Kinder biß einschliefflich 10 Jahren 850 Gramm
Keks oder Z ch l e b a ck , für Personen über 70 Jahre 100 Grimm
S ch « k o l a d » . für sämtlich « V. - ytsartenempfänger t ? 3 Gramm
Serstenmeht Die Bezugsscheine für die Linder « erde » im
Gemeindeamt . Breite Str . 18 lEinwohnermeldeomtj ausgegeben ,
Für die über 70 Jahre alten Personen werden die Bezugscheine im
Elektrizitätswerk ausgegeben . Ter Keks wird ausgegeben im
Konfumderein Pitwriastrohe und bei Kaufmann Walter . Die
Schokolade wird ausgegeben im Konsumverein Viktoriastrahe . Da »
Gerstenmcbl wird auf dg » Mitielstück der Brotkgr ' en bei Bäcker ,
meister Föllnrr , Eharzewski . Brcithyss . Weinberg , Pust und Kon »
sumverein verabfolgt . — Diejenigen Einwohner , welche auf Ah ,
schnitt 10 de « Lebensmittelkarte nrch keine Marmelade er ,
halfen hahrn . erhalten auf diesen Abschnitt s? Pfund Mar »
garine . und zwar in nachstehenden Geschäften : Konsumverein
Piktorlastraffe . Konsumverein Müblenstraff «, Schmock . Mittelstraff «
und Butierneschäft Me. kur , Luisenstraff, . — Di « B u t t « ra u » ,
gäbe erfolgt Montag . Ausgegeben werden auf Pollbutter .
karten 00 Gramm , auf Äinderkarten SO Gramm .

Aus den OcguBifaflom
Erster Wahlkreis . Am Donnerstag , den '

d r Redakteur der . Freiheit ' Genofie De R e
lg

. strl e ' pk « in einer

�ut�besuchten
Pvlktzver fa « mlung , di « van den U. S. P. %■ de »

Dezember sprach
i e ps
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Wahlkreise » einberufen worden war . über di « . Sozial i sie ,

r u n g d « r Wirtschaft " . Reftriepl « führt « au » , daff die Soziali »
si «lu »g. ein langer und allmählicher Prozeff sei . der mir nach
gründlichster Prüfung aller ökonomischer Faktoren , vor allen Dingen
auch in bezug auf vi « Forderungen de » Weltmarkte » und de »
Export «, vorgenommen werden könnte . Eine groff » Fahl von Be >
trieben eignelen sich gegenwärtig noch nicht zur Soziaiisteruna ,
vor allen Dingen nickt die kleinen Betriebe , der man vielleicht
durch ein « genofsens - ba tliche Organisation zulammenfafien könn' . «.
Rur di « groffindustriellen Betriebe , die hochkonzentrierten Unter -
nehmungen , sind auf der sevigon Stuf , der Entimckelung soziali¬
sierbar . Eine wichtige Aufgab « der sozialisierten Wirtschaft bestehe
ferner darin , die Produkiion mit dem ganzen Aufgebot der
modernen Technik in dollkoinmenen Werkstätten fortzusetzen untz
auf diese Art die Produktivität d- r Arbeit zu steigern . Im Iu -
sommenhang mit diesen AuV ' ührungen betont « Restnevk « die Rot -
wendtgkcit der Rationalver ' ammlung zur Durchführung der
Sozialisierung . E » komm « in diesem Zettpunkt w« nioer auf die
polemische Luveinandersetzung mit dc » M«hrheit »fozialist «n an ,
deren stehler von den U S. P. D. ste » scharf getsdelt ivorden seien .
ol » vielmehr auf » n« Einigung aller sozialistischen Porteien und
de « gesamten Proletaria » im Kampf oegen die Bourgeoisie und da »� . �ties « � "
Kapital . Mit B. ifall wurden Ausführungen entgegen -

r nommen . ---- In der Diskusston entaeanete ihm Genofi « Bügen
ewin - Dorsch Im Unterschied zur Prcjitwirttchast de » Kapi ,

«al » sei pi « fsziglistrsch « Wirtschast Bedarf »l »irtschast . Der Bedarf .
im Sinn « der prole arischen Mehrheit de » Volketz betrachtet , müsse
da » Prinzip der Sozialisierung sei «, sv wi « e « di « volstdewiste «
in Rußland dcrbildltch ausgericktef hätten : während di » LteigeruiHg
der Produktivität , an sich getrachtet , auch ein Prinzip der kadita -MBWtz .

Die Umschaltuna der Prosttwirtschaft m
die vedarfvwirtichafi könn « aber niemal » durch die Ratlonalver

istiichen Produktion sei.

«ilmertzdors . Bi » »1. Dezember ein Bricfchen Süßstoff , b«»

»Demmder
Gramm Kunsthonig . Pfd . Marmelade nnd

> Gramm Gerstengrütze , tzi » K? . Dezemdcr fütz Personen über
85 yobre vier Päckchen Keks . Ferner ? Pfs . Lattofseln . « erkauf
von Fijchinaren Wird sorlgesrtzt . Vi » einschließlich 28. Dezember
füg findet im dritten bitz sechsten L« ben » j « hru M Pfd . Hau » ,

fammjuitg gewährleistet werden dl « die in si » gesetzten Srwartun -
gen ficherl «? enttäuschen werde . Die Arbeiterrät « seien allein fähig .
ein « durchgreifend « Sozialisierung durchzuführen , di « etwa » » an «
andere » sei a ! « Verstaatlichung . Die Einigung de » revolutionSro »
Prolelanat » muffe durch den schärfsten Kampf gegen di « »er .
räterische Politik der Mehrheit » sozialisten erzielt werden . Die
übrigen Diskussionsredner stellten sich in der Mehrzahl auf den
gleichen Standpunkt .

Zweiter Wahlkreis . Achtung , Genossin neu ! Die Leseabcnde
am Montag , den LS. d. M. , fallen der bevorstehenden Festtag «
wegen nutz . i

Dritter Wahlkrei » . Heute Flugblatwerbreitungl Die Genoffen
» erden ersucht , sich rege daran zu beteiligen .

Sechster Wahlkreis . Drei öffentliche Versammlungen fanden
i » 6. Krei « am Freitagabend statt ; ste waren du . chweg gut
besucht . Da » Thema war überall gleichlautend : . Die Arbeiter «
schaft im neuen Deutschland " . Im „ Köllinrr Hof " sprach G: noffr
Karl S r s « l . in Feibel » Festsälen Genoffe Ra b o l d an Stelle
de » verhinderten Genossen Dr . S . Restriepke . Genosse Rabold

zeigte an der öand von Beispielen , daff die bisherigen Errungen «
ichaften der Revolution noch leineSweg » gefestigt sind , und daß
e » zur Durchführung der iozialiftiichen Republik noch der Steige .
rung de » revolutionären Willen » de « Proletariat » bedürfe . Mit
der Abdankung der Hohenzollern sei e » nicht getan . Der Klaffen -
kompf beginne erst . w: nn mit der Beseitigung der bilherigen
Gesellichastsortnung ernstlich besonnen würde . Roch nie habe
eine Klaffe freiwillig auf ihre Vorrechte verzichtet . Delbalb iei
die scheinbare Ruhe , mit der die bürgerlich « Klaff « b! »? er den
Forderungen de » Proletariat » entgegen�treten sei nur die
Ruhe vor dem Sturm . Wir stunden vor der vollendeten Tatsache
der bevorstehenden Nationalversammlung . Alle Kröste müßten
zusammengerafft werden , um dieser Versammlung ein revolutio -
näre » Gepräxck zu geben . Da » Geschick der Resolution dürfe
aber nun uns nimmer lediglich in den Hönoen dcr Rationalvcr -
sammlung ruhen . Die Revolution müsse vielmehr eine An »

gelegenheit der breiten Bolltmassen bleiben . Da » Verhalten der
Tcheidemänner enläfflich de » B t u t b a d e » in ocrühaussec .
straffe und insbesondere die Haltung dcs . Vorwärt » ' dazu
wurde in der Versammlung mit lauten Psuiruf ». ' gekennzeichne : .
In einer Reiotution , die einstimmig angenommen wurde , wie ?
Sie Versammlung die Fälschung de » . Borwärt » ' . a . S handele
c» sich ' bei dem Dezembcrputsch um ein Treiben der SvartaluS -
leute zurück . Sie bezeichnete die Talen victmehr al » Opfer der
Konierrevo . ution , deren verwerfliche » Treiben durch die schmähliche
. Haltung de » „ Porwärt » ' und der Scheidemännce begünstigt worden
ist . Im Moabiter Ctadt - Theater referierte Genosse Heinrich
Ströbcl . Ausgehend von dem folgenschweren Beichlnff de ?
RätckongreffeS . die Wahlen zur Rationaloersammlung sche « am
lit . Januar staitsindc » zu lassen , legte er die Schwierigkeiten dar .
di « sich au « dieser Tatsache� für die unabhängige Sozialdemokratie
ergeben Während den Abhängigen Sozialisten eine gut ausgebaut
Presse , dee ganze Apparat dcr GewerkschaftSbureaukratie u. a.
zur Verfügung stand , war un » die Möglichkeit , an di « Massen
heranznloiniiie », in jeder Weise beschränkt . ES bcdars der An -

lpannunz aller moralischen , geistigen und physische » Kräfte , »in
im bevorstehenden Wahlkampf die Massen für die Unabhängige
Tozialdeinokratie zu gewinnen . Der Redner ging dann aus die
Kriegspolitik dcr RegierungSsozialisten ein , wobei «r die Mitschuld

Arbeiterschaft an der Kricaksllmmung hervorhob
"

Hönisch . PcuS u. a. unbehelligt thr Wcskn {reiben durften . Kon »
junktnrpolitiker . die sie dainali waren , sind die Schetdemänncr
auch jetzt während dcr Revolution gewesen , sie haben (jeiiie ebenso
schleunig nmgelernt wie damals , an » Hurrapatriote » sind wieder
revolutionäre Sozialisten und Demokraten geworden . Eine
Einigung mit diesen tompromittierien Leu ! « » sann «tz niemals
geben . Es wird gesagt , die Massen sollen sich tzereinen über dit
Kopse der Führer hinweg . Ja . wenn ha » so leicht
wäre , von innen heran » die Partei in die alten Bahnen
zu leiten ; dadurch würde ja gerade der Mantel de » Brr -
gessen « übep »ll die Sünden gedeckt werde » . Nein , d c Massen
müsse » M» I esset prinzipieller Schärst über de » lrrnnende aul -

( ( klärt werden . Dies « grundsätzlich « Gennerschast zu den Wehr -
ejt »sozmlist »n schliefft ober nicht jede Zusamnienarbeit mit ihnen

« u » I xt werden durch den Zwang d«r Lage dazu gedrängt , d»S
Möglich « an politischen Freiheiten und sozio . ' ?» Verbesserungen
für die Arbeiterschofl btrou » iuholen . und hobe� dürscn wir un »
nicht abielt » stellrg . Wenn wir die proletarischen Massen üb »r
die Köpf » der Führer für un » gew nncn wollen , müssen wir an
der Hand der Erkr - niss « und Tatsachen den Arbeitern di ? I' . n-

geeignethett ihrer Führer darlegen . Dies « LoSIösung der Massen
b » N den Führern kann nur durch Bernuns gründe nicht duick
Terror ! » « » » bor sich »ehen . «- » An praktischen Beisvielcn z igt
den » per Redner , n>je d « MehrbeitSwzialisten zu ermtin Mi teln
areifen müssen , um die Interessen der breiten Massen zu ver -
treten . Die Wabiresuliate� in Mecklenburg , B munschweig und

auch die Rational -
onären Charakter tragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .dem früheren 9? «ilS ag , der
neben stch heu Bundesrat und den Kaüer al » ges ebne bei , de Fal -
tpren hotie und letzten Ende » von der Polizei und der Militörgcwalt
bedroht wor , in keiner Weis » veegieichbar . Di « lon�errevoliifionäre
Gefahr ist aufferordentlick minimal , weil die Arbeiter in dcr Lag «
i«si > werben , die bürgerlichen Elemente mit dem Stimmzettel zu
überstimmen . Genosse Strööel schloff sein « AuSführiinaen mit bei »

Hinwei » , daff die «tbeitcrklosse jetzt di » Mittel in der Hand hat .
ihre wirtschaftlich « Log « zu verbessern , die Soziaiisteruna der dazu
reifen Betried » porviuehmen . wenn sie sich an den Wahlen zur
Nationalversamml ung beteiligt . Dt « Berliner Nrdrftersckoft w: rd
reif penug sein , in diesem Kampfe ihren Mann zu stehen im

F nterelle de « internaiicnalen vro ' elariatSl — In der D' Skussion
macht Gcnofl « Dr . Mose » der Pari . - i den vorwurk . daff sie c»

nicht verstanden hat . h. i « tzffentklche Me ' nun ? in unserem Sinuc

zu deeinfluffen und der Hetze gegen die Unabhängigen iiiÄ

energisch genug entgegengetreten ist . So wertrn z. B. ! n der
. Glocke ' die Unabhängigen in der »»flä . igfcrn Wesse a ! » Lügu «
» nh schlimmst « Betrüaer hingestellt . Mose » fordert Demoiiitra -
tionrn mit den Witwen , Waisen , mit den Bräuten . Mütlerv ,

Kriivpeln . der Geist muff aufgerufen , die Begeisterung wackgebaften
werden . Die weitere Diskussion bewegt sich in ähnlichem Sinne ,
auch di » Haltung der Freiheit wird welsat kritisiert , Ausschluff -
reich « AuSsiilfrungen über die Drrbällniffe in Rußland mackle
Nenoll » Schwarz von den russi ' chcn Menschewiki , über die ihm
Geneff « W e n k e r t von beussckun Gruppe der russischen K' w-

munisten in temve - omenl . ' ler W« ' e emge�r - tr�t : In R- f - l�nd
hungert nur die Bourgeoisie ; wer nicht arbeitet , soll auch nicht

essen ! — Der vorsitzend « sck' off um ! 4tl Ussr die veissammlung mit
der Ausforderung , mit aller Kraft tn den Wahlkampf sü ? di «

Ratlonglperiammluna einzutr « en .

Ponkew . Am Monlog . den N. Dezember , abend « 7 Uhr , im

Restaurant . Zum Kurfürsten " , Berliner S' r . l08 , M i t g l i e d e l-

versammkunp . TafeSordnung : Bericht von der verbanZp

Geurral - Versammlung . Auiräge . verschiedene «. Mitgliedsbuch
legitimiert .

Streik bei Vlorltz Dodrln . Roch mehrfack - en ergebni « » ,�
Handlung «» haben sämtlich « Angestellt « bei der Firma
Dodrin di « Arbeit eingestellt . Di « dort herrschenden Zostanb «
spotten jeder Beschreibung . Die Kellner erhalten einen Mona ! » -
lohn von 80 Mark , die weiblichen Angestellten einen so' cheu
von böchsten » 80 Mark . Für letztere besteht Log ! » - und Kostzwa
lt » läffi sich auch n- cht annähernd hckildern . in welcher verlassun «
die Wohnräume sind und welch « Art von . Essen ' verabfolgt wird -

Sfrtrx Dobrin hat immer noch nicht eingesehen , daff auch die Ar -

beiter im Gastwirttzzcwerde da » Recht Haren , sich zu organisieren .
denn er lebnt die Anerkennung der llraanisation runo ' - eg ab DU

Arbeitszeit belrägt »uch jetzt noch n feinen IBe ' rUben 12 —14 Stun¬
den . Befördert werden : 7s M. Monotslohn für Kellner . 100 —IdO
Mark Mona »lohn für weiblich « Angestellt «. Abfcha . fung der Kost
und de » Logiswefen « . Anerkennung de » Paritätischen Arbeits -
nachweise » unter Ausschaltung der gctverbSmästigen Stellenver -
mittlung . An- ftändige Behandlung durch den Buchhalter Safte .
der die Kassiererinnen mit Frauenzimmer tituliert , und de » Back -
meister » Erler . der da » Hilfspersonal Gesindel und Diebesbande
nennt . Herr Dodrin billigt diese » Borgehen .

Streik der Refanrontougeslellten im Lehrerv «re ! n«kia »ch .

Sämtlich « Angestellten in obengenanntem Betrieb legten gestern
die Arbett nieder , weil Herr « aeger , der Inhaber , die Ford « -
rangen seiner Angestellten mit dem Bemerken ablehnt «: Die4
bedeute seinen Ruin . Tie dort Beschäftigten sind der Meiiiiing .
' ' äff sie endlich mal mit den bestehenden schlechten lsiustände »

bezüglich de » Kost , und LogiSzwange » . Trinkgeldbettel » brechen

mufften , um auch endlich mal a . S vollwertige Arbeiter angcjchen
zu werden . Da » im Lokal befinol . chr Pablikum liraaju ' tea

Streikenden groff « Sympathie entgegen , indem es demonstrie -
rend in groffer Naht die Räume verlieh .

verband der GastwittSgehilsen . OrtSverwaltung .

Von der Beschlagnahme srelqeqeben

der öcnu die

. . . . . WWWW schuldigung . WWW
gung dcr Genossen in Frankreich und Enpland stchci . die leuchten .
den Beispiele Serbien » , Ruffland » und Italien » ocgenüber . Da .
durch , daff die deutschen Mehrhcittzsozialisten bi « KriegSlredste
immer wieder bewilligt haben , t . ageu sie mit die Verantwortung
iüp hie sich während de « Kriege » immer mehr steigernd « nationale

Erhttterung . Äl » die fetz» zur U. S . P. gehörigen Abgeordneten
sich gegen diese KriegSpoUtik wehrten , wurden sie auf da » heftigste
bekämpft und autgeschloffen , während di « Annexioniswu Lensch ,

sind di « Sitl « nroman « von Iolanth « Marvs :

Lilli
Ein Sittenbild auö Berliu W

, Preis M . 4, —f

als Fortsetzung :

Lillis Ehe
Preis M . 4 , — .

Lilli Braun schreibt : _ _ __ ebenso glänzende » b

wahrbeitSgetreue Schilderungen der Verhältnisse , in denen

di « Zugend von Berlin heul « auswächft . . . « in üb « ' aus

nützlich «! Äverl ! sittlicher Aufklärung ! Für Kinder ist d

natürlich nicht bestimmt .

Zu b«zi . hen durch :

Vogler & Co. , Lerltn !tf 9, KAHen' r Sttiche 27, «bllz . S

Verantwortlicher Kedoffleur : Dr. S. R- ftrlepd, , Berlin . Wilmersdorf .
Druck der LindeudruÄerel und Perlogszefslllchalt m, d- 4>»

Schtllbauerdomm Ul.
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Bekanntmachung
betr . Ablieferung von Heereswaffen

und sonstigem Heeresgui .

Tie Kommandantur perN » verSffcntliAt «ach .
stehende Verordnung deS Kate « der volttheauftragte «
vom II 12. 18 und dte U»«fi ' il,rung »bestimmuna «n det
Drenßisckien Ministerium « deS Innern vom Ist . 12 . Ist .

Vrrordnnug üde ? die Avriickkührnng von Wulfe » nnti
HerreSgut in den Besitz de » Reich « , vom 14. Dezember

Istia

Trotz aller ergangenen «uffordernnge » und Kon -
trollmastnahmen befinde » sich noch immer zahlreich « au «
den Beständen der Heeresverwaltung stammende Waffen
sowie bedeutende Menaen an Heerctzgut und Heeresaerät

»nbefugterweile im Besitze von entlassenen Soldaten
und von . Zivilpersonen . Tiese Anstände können nicht !
länger geduldet werden . Die Reichsregierung sieht sich
daher genötigt , ihnen entgegenzutreten .

Wir verordnen mit sofortiger desetzetzkrast :
S 1.

Wer sich unbefugt in dem Besitze von Dassen befin -
det . die au » Heeresbeständen stammen , ist verpflichtet .
sie innerhalb der von den »„ ständigen Behörden dezeich »
neten Arist abzuliefern . Wer zuständige Behörde ist .
bestimmt die Lande «»entralbehörd, .

Unbefugter Besitzer ist . wer obnr den Villen der

Regierung oder der idr unterstellten Organ « den Besitz
solcher Waffen erlangt Hot oder erhält .

» » .
Die gleiche Verpflichtung liegt demienigen « b der

Bee ? e «geräl und Heerebgut aller Art sstadrzenge . in « ,
besondere Kraftfahrzeuge , vferde ) in Besitz dat . ohne sich

. Über den rechtmäßigen Erwerb dieser Gegenstände au « ,
weisen zu können . Sandelt e » sich um militärisch » B »

kleidungS » oder Au« riistung » Vlicke » um persönlichen Ge »

brauche , so ist dem Besitzer der Rachwei » de « unrecht »

mäßigen Erwerbe « » u führen .
5 S.

Wer sich nach « blanf der l ? nst noch unbefugterweise
im Besitze von Gegenständen der in ßZ 1 und 2 dezeich »
neten Art befindet , wird , nnbeichadct einer nach den all »

gemeinen Strafgesetzen wegen der unbefugten Aneig »

nung etwa bereit « verwirkten « träfe , wegen Unter »

lasiuna der angeordneten Ablieferung mit Gefängni « dstz

zu 5 fahren und mit Geldstrafe bi » zu einhundert » , «»
send Mark oder mtt einer dieser Strafen bestraft .

» 4 .
Wer der angeordneten Abliesening innerhalb be ?

vorgeschrirbenen Ans » nachkommt , bleibt für eine etwaige
vor der Ablieferung beggngene . «uf� den ohnkiieskNen

Gegevstgnd bezügliche unbefugt « Aneignung straffrei .

Die A,i « fiihrung » bestimmung «n erlassen die San »

dcSzentralbehördcn .
Berlin , ben 14 . Dezember 1218 .

Der Rot der vo ! k«deguftragten .
Udert . Haase .

Berlin . 19 . Dezember .

Aiir Breusirn wird bie Durchführung der Berord »

nung des Rate ? der BolkSbeauftrggten vom 14 . Dezem »
her 1918 über Ablieferung von Waffen und HeereSgeräl
den Regienmg « prösibenten übertragen , die sich mit den

zuständigen GenergUgmmgndo » in « Benehmen zu fetzen
baben . Aiir Grob - Berlin behalten wir « n » die Durch -
fuhrung unmittelbar vor .

Tie NegierungSvräsidenten haben sofort bi « nach ß 1

der Verordnung zu fetzende Arist zu bestimmen und mit

der Ausiorderuna bekanntzuaeben . daß die �Ablieferung
der in der verm - dnung bexeichneten Gegenstände inner »

bald dieser Arist in den von ifrnen zu bezeichnenden Orten

bei be . « im einzelnen anzugebenden Stellen zu erfolgen
habe .

Ministerium de « Innern .
gez . Hirsch .

Berlin . 2V. Dezember .

Auerduung über Ablieferung von Waffen « nd Heere «»
gerat in folgende » Gemeinden Wroh - Berlin « .

LandeSpolizeibezirk Berlin :

AdlerSbof . Baumschulenweg , Berlin - Bntz , Dahlem ,

Ariedena » . AriedrichSselde mit Karlskorst . Grüne »

wald . . HeinerSdors . Hohenschönl >ausen . Iobannistbal .
Lankwitz . Lichtenberg . Lichterfelde , Marienfelde . M? »

riendorf mit Siidend « . Niedertchöneweid « . Nieder »

schön bausen mit Sckiönholz , Oberschöneweide , Pankow .

Reinickendorf . Nofenthal , Schmargendorf . Berlin .

Steglitz . VerNn - Sirolan . Berkin - Degek mit Gutßbezirk
Schloß Tegel . Tempelstos . Weißensee . WilhelmSbcrg .
Wilmersdorf , wittena » mtt Borsigwalde . Halensee .
N« kola » see . Nordend , vlötzenlee , Rudow . Schlachten »
see. Siemen »sto dl . Nehlendorf .

Zur Durchführung dar Verordnung de « Rate » der
volklbeauftmgten vom 14 . Dezember 1918 über Abliefe »

rung von Waffen und - VeereSgerät bestimmen wir hier »
durch für die oben aufgeführten Seineinden Groß - Berlin «
folgende «:

A, Freiwillige Ablieferung bzw . Anmrltzung .
1. Jede verfon . die sich unbefugt im Besitz « von

Heereswaffen nntz Heer « » munition befindet , hat diese
bi « spätesten » 24 . Dezember 1918 hei einer der nach .
stehenden Sammelstellen abzugeben :
Berlin nördlich der « vre « :

Kolern « Regiment Alexander , BerKn T. « 5 , Alexander -
ftraße 88 ,

Garde » Ai
Uhansfeeft

Berlin « . 4,Aüfekier . Regiment .
usteestraße 88 —88 .

4. Sarde - Regiment z. A. . Berlin NW . kB.
Rathenower Str . 10 .

Berlin Mlich de ? Spree :
Kaserne Regiment Sleraybe ? tvst ) Berlin R. 24 .

Prinz Ariedrich Karlstr . 1 —S.
Republik . Soldatenwehr Depot XVI . Alte Bibliothek .

flaiser - Aran , . Jolef -Platz .
Kaserne Regiment Augusta . Berlin Sw . 28. Friese «.

ftraße 18 .

„ Barde » Kürassier » Regiment z. F. . Berlin
Sw . 18 . August von Vllrttembergstr . 8.

m 8. Sarde - Regiment z. F. , Berlin SO . ZS.
wrangelftr . « 7 —SS .

Bororte :
Ttznrlottenbnrg ;

Kaserne Regiment Elisabeth . KSnigin - Slisabrihstr .
wilmerstzors ;

Kaserne Schifser - Srs . - Batl . Wilmertdors , vexstr . 32 .

Gchöneberg :
Ras « ? « « 1. Srs . - Batl . Slsenbahn - Reg . i . Schönetzerg .

Seneral - Vapeftr .
Ihnfll « :

Kaserne Jnf . - Reg . 84, Köpfst ? . 84 .

Lichtenberg :
Kaserne Arf - Batl . 8. Garha . ynk . Meg . . Mö<tendork .

straße 8.

Aehsrntzves —Wann sttbatz » :

Kaserne Srs . Matl . >. Gartze . Rek. Meg.
Lichte , srltzr :

Rasern « Garde » Schützen » yatl� Berlin » Lichterfelde .
Steglitzer Str . 88 .

Nariendors :
Kaserne Z. «artz «. »rai «. Ars . . »bt� Mariendorf . Dorf

straße .

Kaserne Kroftrad - #rf . . Atzt . 1, Lankwitz . Marlens , ltzer
Straße .

Tempektzos :
Käfern « 1. «artz�ll ! rain . . Grs . . U»t� Tempelhof . Be« .

liner Str . 43 - 48 .

«ietzerschsneweide :
Kaserne Srf . . Vall . fgr technische Gontzerfomatlone « .

RiederlchSneweide , Godanftr . kB.

veißensee und Heiner « darf !

Kaserne Ers - Batl . 1. Bartze » Rosl. » Reg. . Weißensee .
wilhelmstr . 142 .

Pankow :
Käfern « Sehr »Jnf . »Reg� Pankow , Reu « Gchönholzer

� Straße 35 .

Reinfckentzorf :
Kaserne 5. Srf . . Masch . »Bew. . Komp. tzetz Sardekorp « ,

Reinickendorf . Baseler Str . 8.

Tegel und wittena « :
Kaserne Trl . - Batl . Res . - Jnf . - Reg . LOS. Tegel . Tretkow »

straße 86 .

Jeder Abgabepflichtige kann diese Gegenstände in
der seine , Wohnung »achstgelegcne » Abgatzestell « atz »
lresern .

2. Die Abgabestellen sind von 8 Nhr vormittag « bi ?
7 Uhr abend » geöffnet - Sie geben über Nabl und Art
dar abgeliefert « » Stück « Smpfana » b« scheiniaungen au « .

8. Alle « sonstige noch im Besitz unbefugter Personen
befindliche HecreSgnt . nämlich :

Gelder der Heeresverwaltung . Kraftfahrzeuge . Zubehör
und Betriebsstoffe . Pst », de oder sonstige Reit » » nd Zug .
tier ». Vieh . Hunde . Fahrzeuge . Geschirre . Flugzeuge ,
Mvtore pp . . BekleidungS » und AnSnistungSgegenstände ,
Leben » , und Futtermittel . Rohstoffe usw . .

ist bi « zum 25 . Dezember 1918 einschließlich dem unter »
zeichneten Ministerium mit der äußeren Aufschrift „ Be -
trifft HeercSgut " unter genauer Angabe der Adresse
schriftlich oder mündlich , jedoch nicht telephonifch . anzu »
melden .

4. Wer der unter Nifser 1 angeordneten Ablieferung
bzw . der unter Ziffer 8 angeordneten Anmeldung bi » zum
25 . Dezember 1918 einschließlich rechtzeitig nachkommt .
bleibt für eine etwaige vor der Ablieferung oder Anmel »

dung begangene den abgelieferten oder angemeldeten Ge »

genstand betreffende unbefngt « Aneignung straffrei .
8. Die zur Einziehung oder Beschlagnahme berechtigten

Personen führen besonderen Ausweis der Komnundantur
Berlin mit Dienststemvel und Unterschrift de « ersten Kom »

Mandanten und sind mit Lichtbild und eigenhändiger Unter »

schrift de » Inhaber « versehen .
8. Personen , welche ohne oder mit falschem AuSweiS

Beschlagnahme von Heeretgut vorzunehmen versuchen , sind

nach Möglichkeit der Kommandantur oder der nächstliegen »
den Kascrnenwuhe zuzuführen , » der der Kommandantur
derartig namhaft zu machen , daß ihr « Bestrafung veranlaßt
werden kann .

V. Aussicht über Kraftsahrzeugv erkehr .

1. Alle militärischen Kraftfahrzeuge in Berlin und den
Marken müsien vom 20 . Dezember 1918 ab im Besitze eine «
von der Kommandantur ausgestellten Ausweile » lein . Die
von allen anderen Stellen , z. B. A. » rmd T. » Näten . AuS »
schüssen , Kraftverkehrsamt . Wnmba usw . ausgestellten Au » .
weise verlieren am 20 . Dezember 1018 ihre Gültigkeit .

2. Alle militärischen Kraftfahrzeuge , welch « nicht im

Besitze eine « vorgeschriebenen Ausweise » sind , werden be »

schlagnahmt . Besugt zur Beschlagnahme sind bie Kraftfahr »
Patrouillen der Kommandantur . Diese Patrouillen sind
im Besitze eine » von der Kommandantur ausgestellten , ab¬

gestempelten und vom 1. Kommandanten von Berlin unter »

fchricbenm Ausweises . Diese AuMveise tragen fortlausende
Nummern und sind mit Lichtbild und eigenhändiger Unter -

schrift de » Inhaber » versehen .

O.

Wegen Einziehung de » angemeldeten HeereSgnte « » nd

wegen sofortiger Beschlagnahme der nicht rechtzeitig ab »

gelieferten Gegenstände ergeht demnächst besondere An »

ordnung .
Ministerlmn de » Innern .

. .. gez . Hirsch .
Ministerium de » Innen » .

IIa 1308 .

In Ergänzung unsere » Erlasse » vom 19 . Dezember
1918 — lln 1959 — wegen Ablieferung von Waffen und

Heeresgerät in den Groß - Berliner Gemeinden bestiiniucn
wir hiermit folgendes :

1. Wo sich »ach dem 25 . Dezember 1818 noch HeercS -
Waffen , HeereSmunition , Gelder der Heeresverwaltung , so-
wie sauslige unter A. 3 unserer Verordnung von » 19. De -

grober
1918 — IIa 1959 — aufgeführte HeereSgut im

esitze Ilabesugter befindet « wird die Beschlagnahme
zwangsweise durchgeführt . Gleichzeitig kann geinäsi Vcr »
»rduung der Reichsregierung vom 14 . Dezember 1918 . 8 3,
Gefängnis bis zu 8 Jahren » nd Geldstrafe bi » zu 100000
Mark « der eine dieser beiden Strafe « verhängt werden .

2. Personen , die nach dein spätesten Abgabetaae , also
nach dem 25 . Dezember 1918 in der Lag « sind , über in ,

Besch Unbefugte ? noch befindliche Maschinengewehre . Gr -
wehre , Pistole « « nd sonstige Handwaffen bzw . Munition
oder ganze Lager vorbezeiebneter Waffen Angnben zu
machen , derart , daß die Beschlagnahme tatsächlich durch »
geführt werden kann , erhalten eine Belohnung von 10 Prv. z.
de » Werte » der beschlagnahmte « Gegenstände . Bei Nach -
Weisung von Geschützen . Panzer - Kraftwagen pp . wird
gleichfalls eine Belohnung von Fall zu Fall festgesetzt und
ausgezahlt werden .

3. Die zur Einziehung oder Beschlagnahme berechtigten
Personen fiibrcn besonderen AuSwei « der Kommandantur
Berlin mit Die . iststempel und Unterschrift de « 1. Komman¬
danten und sind mit Lichtbild und eigenhändiger Unter -
schrift de » Inhaber » versehen .

Berlin , den 20 . Dezember 1918 . gez . Hirsch .
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A . Wertlxeim
Leipziger Sfraßer - wis <tien3 ' ock ZwTj : t >ensiodt

«iminiiiuiininRRn

Bilder
OemÄldle

MUnchener KQnsfler ; WoWer FIsle ,

SfuWmQller . Peter Paul Müller , Klee -

heas , Lipps , Ulmer u . a . v

M oplen aller Meisler
aus den Oemfilde • Oalerien München ,

Berlin , Dresden und Hannover .

neu - Bilder

In ova em Ooldrahmen , Handma ' erei ;

OröÄe 30 * 40 cm MK. 03 . — und 93� -

OrOfie 40 * 50 cm MK. 125 . —

Größe TOxlCO cm MK. - 450 . — u . • 475, —

V .

VERLAG PAUL CASSIRER

BRUNO SCHCENLANK

In diesen Nächten

Geheftet 4. 50 M- Gebunden 6 . — M.

Diese Gedichte sind rorm « wordene Gefühle
des Proletariats . Der Name Schönlank hat
in der deutschen Arbeifcrsc ' iaft so truten
Klane , daß man ihres Interess . s an den Versen

Bruno Schönlanks sicher sein dürfte .

Ungeahnte Erwgrbs - ffggltchkelteD

ÖffoSiesjel
Or . Prank Axrteir • er . SOI
Frankfurter AUee 5A
Andrea • • Sraea « 5S

Weltbekannt und anerkannt
Ist der Vcrvlelfältleanxs - Apparat

Sehapirograph .
- Rollen lefer &iirl

Tadellog geharf « Abcflg « Ten Handschrift Mascbinen -
schrlft oder Zrlchnunc . Elalachste ond praktischste
Handhafcnnf . DlllltsUr and bester Vervleifältisuacs -

Apperat

Man verlange kostenfrei Prospekt and Drackprobea .

A . Schapire , Berlin c .
Stralauer Straße 56 .

bietet die nftehste Zukunft Eine tiefsreifende Änderung unsere
gesamten Wlrtaebaftslebens , ein gewaltlgar Aufschwung unserr
Industrie und dee Handels . steht bevor, und es werden üttnt

geschulte KrAfte gesucht
sein. AftfeMHge technischer Berufe und Handwerker seiin
nicht versäumen , Ihre Renntnlss . « und Fertigkelten der kommender
Zeit an »passen, um tellzunehme . n en den wirtschaftlichen ErfoLen
die naturgemlg das Ergebnis des gewattigen Bingens sein mOsse*
Oes beste Mittel, rasch und gründlich ohne Lehrer, durch einfacher
SelbstunterrrieM ein « gründliche Ausbildung in technischen Wisset
•chatten tu erwerben , sind die technischen Selbstunterrichts wedd
- Sjreiem lUfsiack - HachfeM**. / ■»( . « S starke Brosch . kostenIM
Bonnass S Hachlald , P ttedam . Postfadi

4000 Strick

KeiKD- Snkn- illiKn
mit Lcschtblttl . Radiampunktei ». Zeiiern mit Sekunde

aeoVnVr Stückpreis 7 . 50 Ä alÄ
WiUrend des cinzeu Krieie « nlllloncaltcb beslent bewährt

Reiche Auswahl in Herren - Armband » •
und Damen - Uhren .

Deutschlands Uhren - Manufaktur
■ Ew9m1 # Berlin C 19,
BbCCP ■ I CHlKf BeuthstraSe 4.

Aal ElaciHf eckten , de Verwtcbslanfco mödlch !
Sonntae vor Weihnachten aeöftnet .

Nach Rflckkehr unserer alte » Keachaltea Mechaaicker
haben wir unseren Werkstatt - Betrieb in vollem Umfteta
wieder aufeenommen .

Beparrnren ss 5 >rsih - ond
Beebec i

Insbesor

scbrelüendsn k iinen
'■ werden daher

unserer mecluui ; . . k statt
icbnelb faebmino�v . . . . .U preiswert *

aaireftthtL
Crtilltit SniliUin iflr lidiiiniKli on

Serlli V. IHM Str. 21
' neben Kemnlnakt , Hlllbrieh )

Tel, : Zeatnar ist». Teletr . : Mischlntnceanins Berlia .

. (S�tobsT

IrMtUn « « « Aeoartft
« . 75 " « :

CSklSOOO
Insirumenfe am Lager !

�- . n vMh ' dMMimiimuui

Erprobti Erfind�]! ZumSedutzB !!irl (olu| isuniijn�
Beseitijunj von AusHfistdn u. ebron . Katarrhen

\ | ( aabaeU a. aabiuanlot )

anabo
Nr . ' /ö9l « �.

ETloljfrelchstoaSpttl - Inistra -
nent bei Biaet »«- Darm - u.

Harnleiden
allar Art.

Ia Erankankluaan . Laurcttva . Kllnlkao Im Uebiaucb .
— — — BmpIohUu von i -nrten Autoritltau . ———

Elhiltlicb ftr Airttt ein aal irzllUht Vnordnang :

Sana h n " Lvlio Böiowscr 12, Mit
yy�allCIUU Kwuspr . ; Nalland . btä .
Aeratliebe Bpie . hatnnda « 11 —Ü, 0 S bnnata h H I

ftoipekl * —

nunuuivi
für

„Die Freüieit "
ständig gesucht

ScmuerAnini 19.

30 Bote frauen
sieht Fritz Mewt . Ocnter Sir . 28,
Expodido > der «Freiheit *.

IgilimssüBSt Dserlnnen
verlangt

PrenB , Lichtenberg , Tasdorfer Str .

2 Mark !
4 . - Mark

mit echtem

Friedens - Rautstltnk
schfint . mattrlleba Färb « bei SCi' . fit ÜCtlSr G-FBItflO.
Zahnziehen mit örtlich . Betäubunc nach bewährter
Metbode bei . Beatcllong von Gebissen gratis !

Spezloiltfll; Ziine ohne Grannnl
Echte Goldkroeen von 20 Mark an .
ÜMir Kein * Luxu » preise . " W«
Persönliche fachmännische Mond -
Untersuchung und Rat kostenlos .

ÄPÄ Hatvani
Ecke Schönhauser AUee, Eingang Danclger Straie .

Sprechstunden von 9—12, 2—7, Sonntnzs und Feier taga 9— 12.

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

x : frledonhelt geliefert .

Ctkanrtmadjuns -
Für bie Dahlen zur deutschen Nationakversarnmlung habt

ich für den Stadtkreis Berlin den Stadtrat L o « h n i n g zuin
Dahlkommissar und den Stadtrat N i e I e n z zu seine »
Stellvertratar ernannt .

Charlottenburs . den 14 Dezember 10 IL.
Der Oberprösibent

O. ? . »7 »4t .

der Provinz Brandenburg und von Berlin .
SoebelL• *«. »-

Borstehenbe Bekanntmachung bringen wir hierdurch
Sffentlicken Kenntnt ».

Berlin , den 10. Dezember ISIS ,
lZ�Kr . 5«2 Sohl 18J

Magistrat .

Lenlscher Meiallardeiler - Verband
mm » ah » » sehen » erriüt .

Achtung Gürtler l

MSmch , de « 25. lezemder 1918 �

Große Matinee
z « gtUt bc * ■» « krm gelbe zneüdgerehrte » »olles «»

eriengtrr » « a »er -
OftrtleneaballbeMtalh an » cn « rauche »er «rrltuee

IM ?>rw«it chestthaa ». Eng« »Ufer 1». Saal «.
« röffmnug U Übe. « eginn U' / ,

Gintrift 1 Mark .
OnnttWarten g»» M » « Bert ' au» ralralm . «i

ftelL fttumhaca , S t-9, Scht-itestr . 11, »a haben.
n »et fUfle an »

MIM ! ÄrttM '

Gesangverein Lieder . reund - Pankow .
M. d. D. A. S. K. Chormeistcr ; Max Mailar .

Am Donnerstag , den 26 . Dez . 1918 ( 2. We hnachts -
feieita ), vennstal en wir n Linüners . i onzertsaal
inlu Oese ' l , Berlin - Pankow . Breite Str ' Öe 3t > eine

Sänsger - Morgensprache .
Vereine und Gäste sind wülkommca . �
Anfang iov Unr. Der Vorstand .

Auf Grund des Abkommens mit der Qe -

werkschafiskomn issioo für Berlin und Um¬

gebung : Arbeiter der Metalindustrie , des

Transport - und Puhrwesens . der Chemischen

■ nd Bauindustrie , sowie der Industrie für

für Stein und Erde aus Betrieben , die weniger

als 40 Arbeiter beschäftigen , erhalten

billige Kleidung

gegen Abgabe eines Bezugsscheins und

eines Auswe ses vom Arbeitgeber , in der

K. V. Q. , Abteilung für Arbeiterversorgung .
Berlin SW , Kommandantenstrasse 82 .

Verkaufszeit 9 —12 und 3 - 6 Uhr -

—gj

Zu Gesthenkzueken Zeeizuele UerKe ;
Broich . Oebd.

LlODldiBdrtiJIW, Das Leben Vater Wassili
Fiweiskis . Novellen . . M. 2 . S0 4. —

, 0 Das rote Lachen • • , . ■ . 2. 50 4.

, , Der Gouverneur . Novellen » 2. 50 4. —

Maxim Gorkl , Eine Beichte . Roman . . . . 5. — 7. —

, , Märe en der Wirklichke it .

Novell . . . . . . . .. . . 4 . — 6 . —

. . Das Mitleid . Novellen . . . . 2 . 50 4 . —

, Die Mutter . Ein russischer
Arbei erroman . . . . . . . 6 . — 8.

, » Der Spit/eL Roman . . . . S. — 7 . —

, , Wie e n Mensch geboren
ward . Novel ' en . . . . .. 4 — 6. —

A. Kuprln , Olesslt . Novellen . . . . .. 4 . — 6 . —

Las Tolstsl , Auferstehung . Roman • . . . 7 . 50 10 . —

Briefe 1848 1910 . . . . . .7 . 50 10 . -

Der lebende Leichnam .
Drama . . . . . . . . . . .. 2 . 50 4 . —

Und d ' s L' cht sc einet in
der Finstsrnis . Drama . . 2 . 50 < —

0 0 N? chgela « sene Werke .
3 B nde in Lein - n . . . » 15 . —
i Bände in H » bfranz . . 21 . —

Äaasiull ItrtHlilJJ . Au » Sturrreszeif . Ein

russ seber Revolationsroman . 740 10 . -

J . Ladysclmikow Verlag G. m . b . H .

Bertn W. 50 . Rankeatraüe K.

Bot Tnodeme diebessichere

Büchcr�Qfdenöchis�
3fecxjiTQg5ridß

PoTteilbaft auesnutzbare Gxossen
0[ b Lcqer Lieferbar

Lönjarnnratei -
ßerlln TD ö . TTtohrsnötr 49 . Zentrum 12476 . 4537
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Ms öer Frauenbewegung .
wohin gehören die weibliche «
kensmSaniichea AngeWilen ?

>ng habe
n g i

l seinc »

urch l "'

hl 18. )

,, Tic politisch rückständigsten unter den gewerblich Tätige »
D> die weiblichen koufmäunischcn Angestellten . Soweit sie

�crhnnpt einem Verbände angehören ist e » der kauf -
�mujche Verband für weibliche Angestellte , der sich o » r

' bigcn Tagen . auf der Einladung zu einer Mitfliieder -
ittfammlung — bezeichnenderweise auf gelbem Papier �

' e „gewerkschaftliche Organisation " der weiblichen Hngestell -
«a Nannte .

. Tiesen stolzen Namen hat er jedoch niemals aerechl
«. ' igt . Er hatte gewiß einige gute soziale Bestreounger
9 $ ist auch für diese eingetreten , so für : Verkürzung der

�' beitszeit, völlige ö6stündige Sonntagsruhe , Anspruch de ?

�gestellten aus Sommerurlaub und anderes mehr . Kerner"
rdcn der Angestellten durch den Verband Bildungsmög -
leiten nach allen kaufmännischen und vielen , wjssenjchast .

n Richtungen hin gegeben , nur nicht « nach . einer : — l : as

der politische ». Ter Verband und seine . Mitglieae -
ivammcn jm bürgerlichen Kahrwasser und schwimmen noch

Un . jn der Act der weiland Schultzc - Delihschen Arbeiter -

reine . Ja , in seiner letzten „Zeitschrift " verwahrt sich Der

rband anedrli . elich dagegen , Parteipolitik zn treiben . —

Woher kmnn « das ? — Ein jeder Berufszweig hat die

. anijotion , die er verdient . Schreibecin dieses ist feit

Jahren als Kontoristin und Vi- chHalterinJatig und M

�tsegenhcjt gehabt iy ibrcn verschiedenen Stellungen die

üblichen Angeslellten kennen zu lerne » . Sse itSM) >' . I

hittSlf
rllU

tgtu

«#*»«»

UV.

u » Wf

ff -

lc -

n -

es

er

"riff aus „besseren " Kamilien oder solche ! ?, die ihr « Kinder

«shtzas Besseres " werden lassen wollten . Zum größten Tort

W es intelligente junge Mädchen , die erst allmählich in

vielen Jahren geschäftlicher Tätigkeit geistig versumpf «, ,'
ihres Berufes liegenden Jnteresien . die sic

. . . . .
. . . . . .

. ~
m Dienste des

ernngen an die
änzlich perlieren .

~ ugu WW . . . v«, �» , L- . - öch' te Produkt der

�sbeutung der Angestellten durch den Kapitalisten ans -

�cht . ein Kaktor . der die Angestellten immer gefügla machen

I-Jßle und der homutlich jetzt auch in hcn Kehricht geworfen

Kb . das ist : das sogenannte Geschäftsinteresse , das der

�fmönniühs Auoestellte an dem Betriebe des Kapitalisten
° tcn muß . Dieses Teschöftsinteresse kauft der Kapitalist
kNon so wie die Arbeitskraft des Anaestelltkn .

B « den Mädckien ist das tZefchäftsinteresse vielfach

klbstzwcck . Wenn ein ? Angestellte azif d ? m Posten einer

>tcn . . bilanzsicheren " Buchhalterin angelangt ist . so gibt
keine Steigerung . Es stnd Mädchen , denen der

l zur Ehe verschlossen blieb und die nun mit ganzer Hin -

. FR M U # WM ÜEE W Katbggorie UM
n nicht nur pnter den Buchhalterinnen sondern zu ihnen
ört der weijauz größte Teil der älteren weiblichen Ange -

Dieser Faktor ist die größte Gefahr für die weiblichen

gestellten . Ohne es zu ahnen , spielen st « hier die klag -

fe Nolle . Sie halten stck für verpflichtet , die Interessen

Kapitsiifte * zu vertreten , der zuin Dank für diese

. lleressensolidarität " den rnigeheuren Mehrwert aus ihrer

Zs�stkcst für sich hchält . Wenn ihre Kraft nachläßt , so gibt
l. wnen höchstens cinen Tpadcnsgjd , jg. in den Mperijiw

Betrieben fallt da ? auch ganz weg .

Wenn J)ie HondlungSgehUfiunen dorouS nickt ihr « Koa ,

nä

er

' s .

�»enzen zwben , io ist da » hurch ihre politische Gleichgnltiz -
" t zu erkläret, , an dem zum größte » Teil die laufmännt .
hfti Btrbände und Hilfsvereine m> t ihrer Aerkleistsrnuz

Gehirne ihr gerüttelt volles Maß Schuld haben . Wen «
' ' e weplichc » Angestellten in Fabrikbetriebxn bei Streitig -
kpen zwischen Arbeitern und Kapitalisten „stlhstverständ -
W auf Snte deS ' ffhcfS stechen und von den Arbeitern ad -

' »ch nick » bäs «snngste vor d m Arbeiter voraus hat . denn

itr klafsenbcwußtc Arbeite « , der seit Jahrzehnten für den

�»zialiSmnS känipft , steht endlich höher als die Auge -

Wlte. die ihr ? Klaffe verrgf und den Kampf für den Sozia -
" wm» , der allein auch sie erlösen wird , erschw- st .

Wenn ich sage , die Angestellte , die ihre Zusammenge -

lwrigkcit mit den , Proletariat leugnet und badiiich mit de »

Interessen der Arbeiter ihre ureigenen schädigt , so heißt das .

daß auch sie Proletarienn jst .
Taruni : Klarste Erkenntnis tut not ! Es ist nicht nur

Recht der Angestellten , sondern sogar ihr « Menschenpsticht .
sich den Weg zu bahnen und ihren Bernfskolleginney wie

den Arbeitern Kampf - und Weggenossin zu werden .

Tieset auch den weiblichen Angestellten zum Bewußt -
sein zu brsnpcu , ist unsere höchste und vornehmste Aufgab ».
denn jetzt euilich haben die Frauen politische Rechte . Sie

richtig zu benutzen , müsse » wir auch die Handlungsgehilfin -
neu lehren .

Schon xegen sich hie und dü Anfänge klassenbewußten
Vorgehens . Doch fiild das nur ganz leise Anfänge , die uns

zeigen , daß die weiblichen Angestellten nur aufgeweckt und

aufgeklärt zu werden brauchen , um z » wissen , wohin sie ge -
hören : An die Seite des zjel - und klassenbewußten Prole¬
tariats . im Kampfe für den Sozialismus !

Tilly Gessenberg .

Sie Serliner ZnnMoaörinnen zu den

Wahle »!
Arn Zfreltag , den EQ. d. SP. . , verisaMMtlten sich bW Knnk -

Nonarinnen von Groß - B« rl ' n , vm zu den bevorstehenden Ra »

fiovalversaminlungÄva�e » Äsndidatinnen vorzuschlagen .
Die Zdreise waren wie folgt vertreten : s. Kreis zwei ,

2. Kreis nfun ; 8. Kreis acht ; 4. Kreit vierilndMoangig ; b. K« lS

. rcht ; ö. Kreis zwölf ; Teltow - Beeskow fünfzehn urw Nieder -
Barnim mit vier Genossinnen .

Zum ersten Punkt der TagesmÄnung : . Die Wahlen ' , hielt
Genossin Wurm eine » kurzen Vortrag , der die Anwesenden mit
den Grund�rgen des Verhältniswahlsystem » , nach welchem die

Nationalversammlung gewählt wird , vertraut machen sollte , Sie
erinnerte daran , daß da » durch die Revolution endlich erreicht «
Wahlrecht genau einem Antrag entspricht , den die Fraktion der
U. S. P. am 22. März 1017 im verflossenen Reichstag ringe »
bracht hatte und der von der Mehrheit de » Hause » abgelehnt «vor »
den war ; angenommen wurde damals nur , daß bei deu nächsten
NeichslagSwahleu in den großen Jndustrteorte » nach dem Ver -

hältniswahlMeys gewählt werden sollt «. Di « Revolution hat
die Frauen , die die herrschend « Klasse nur al » wirtschaftlich «
Platzhalter der Männer betrachten und der fie yolitisthe Ltechp !
nicht zugesmhen wollte , aufgerufen , an der zukünftigen Gestgl -
tung der deutschen Revublis mitguwirken . Run ist e » an den
Genossinnen , diejenigen Frauen zu entsenden , hi « nach Ersah «
ruag und Wissen am geeignetsten sind , die Interessen der graue »
» nd damit die Interessen de » voMganzen am beste « zu per ,
treten . Die Referentin wie » auf di « besonder , Bedeutung die .
ler Wahlen hin . irfdem die Nationalversammlung berufen sei,
die republikanische Verfassung zu schaffen , die nur dann eine
wahrhaft sozialistische sein könne , wenn hie Mehrzahl ihrer Mit -
Glieder » « abhängige �ozialistf « wären . Gemäß einer unver -
btndlich «» Vorbesprechung der weibsicheo Mitglieder de « gen -
tralvorstande », schlug d' « Vorsitzende den Funktionärmnen vor .
al » Kandidatinnen für Berlin , das insgesamt vierzehn Abge¬
ordnete zu wählen hat , zwei Genossinnen , Wenge ! » und

Zietz , vprWschlagen . chlejchz »itjg sMe « « » fc auf . noch « it —

Borschiäg , zu machen .
Die sthr uaf Diskufsio « hehandeltz »! ?! weniger hke K, » -

dldatinnensra�e al » die Stellung zur Nationalverfammlnng
selbst . Genossin Duncker und einige auder « Rednerinr . « n er »
Hobe « schärte Vorwurf « gegen d! « pou der Revolution geschafk - n»
Reichsleitung . die nach ihrer Meinung nicht i « sozialistisch ««
Sinne arbeU « . Zla der Raiicmalversammlung erblickt Genossin
Duncker mur die SrdroWpng de » rzposution�ep Soziglitmu ».
trsthe «, bxgchte sie die nachstehende Resolution im :

» Der furchtbare wirtschaftliche und sozial « Zusammenbruch .
den der lmprrtaltstische Wetlkricg hin ! erlassen hat , läßt
andere » AuBvcg zur Rettung der Gesellschaft übrig , al » hi »
Abschaffung he ) Kapitalismus und di , Verwirklichung der

s�iz ! istisch «» GcsellschaflSordnuug .

T« r TozialiSmuö kmiv nicht auf dem Weg « parlamentari -
scher BerhanWngen »wischr » dxry Vroletariai und der Baur »

geoific , sondern nur durch revolutionären Klassenkampf der bret .

testen Massen des Proletariat » verwirklicht werden .

Die Einberufung der Nstisnalversammlung ist «in gißeiu
revosutwnärcs Mittel , di « proletarischen Massen ihre » notwen »

Vigev Rüstzeug « za berauben , den Arverter - un » Ssldatenrvten

jede politisch « Macht zu nehmen und die Soziglisierung in

blaue » Dunst aufzulösen .
Nachdem sich der Kongreß ' der Kcheiter » und SoldatenrSte

dazu Hot mißbrauche » lassen , die Rationalversammlung einzu »

berufen , ist es Pflicht aller ehrlich sozialistisch wirkenden Man -

nee und Frauen , sich an den Wahlen zu beteiligen , um 1. die

Wahlagitation , 1 die Lribi » « der Nationalversammlung der re ,
Volutionären Aufklärung und Mobilisierung der Massen zu be -

nutzen , um inneichalb der Nationalversammlung den Betrug , den

mit de » Massen zu treiben sie berufen ist . auf Schritt und Trist

zu « ntlowea , mit einem Wort : um diese Festung der Wege » ,

revolption im Interesse der revolutionären Aktion von innen

und von außen zu berenne » ,

yu diesem Linne und z » diese » Zweck werden di « proletarp

scheu Frauen aufgefordert , in energischster Weise Vorbereitungen

zu dea Wahleo für die Nationalversammlung zu treffen . ' —

Die nachfolgenden Rednerinneu , soweit fie auf dies « Reso -

lutio « eingingen , wandten sich gegen ihre Annahme . Einmal

weg « « der m ihr enthaltenen Inkonsequenz , sich an Wahlen zu
beteiligen , deren Zweck und Ziel mau verurteil «, dann aber auch .
«eil die Grotz - Berli » er Organisation der U. S . P . D. in ihrer

Beneralversammlupg am 15. d. M. sich mit übergroßer Mebr »

heit für die Nationalversammlung entschiede » hatte . Bs »

sonder » au»führiich ging Genossin WengelS auf die Gründe

unserer Wahlbeteiligung ein . ES seien genau diesekben , die uns

seit dreißig Jahrea hierzu peranlaßtev , nämlich die Zeit der

Wahl als Gelegenheit zur intensiven Aufklärung und unsere

Genoffen in den Parlameojen als Pioniere de » Tozialismu » zu

betrachten , Taf Rätesr ' tem habe sich noch nicht dewährt . I »

absehbarer Zeit müßten sich die Soidatenräte in Arbeiterräte um ,

wandeln , womit sie leider noch immer nicht alle Sozialisien

würden . Bei jeder Gelegenheit müsse klargelegt werden , was die

Unabhängigen von den Abhängigen trenn «. Gen . Wcngel » bittet ,

nur die zwei erste » Sätze der Resolution Duncker anzunehmen ,

die andere « abzulehnen .

Da di » Zeit inzwischen sehr vorgerückt war . » prde » unmxhr

zur Abstimmung pber die Vorschläge geschritten , die einstimmig

angenommen wurden . An der Abstimmung beteiligten sich nu »

die Bexljner Gcnofsinnen , da die beiden Äandlreise ja ver ?

mutlich eigene Kandidatinnen aufstellen dürften . Tie Reihenfolge

oer Benennungen , da » heißt an die wievielte Stelle der Kan »

didatenliste die betden vorgeschlagenen Geiwfsinnen gestellt werde «

sollen , hpschlossen die Funktionärinnen der Festlegung durch die

Berliner Gesamtorganisation zu überlassen .

Nunmehr . sollt » über die Resosutiotz Duncker abgestimmt

werde » . Da ober schon sehr viele Genossinnen weggegangen

yareu , beantragt « Genosfi » Duncker die A d st i m m u n g für

dtesmas auszusehen , weil sonst leicht ein falsche » Bild über

die wirklich « Stimmung her Berliner Funktionärinnen entstehen
könnte . Di « noch Anwesenden waren hiermit einverstanden .

Ein « Genossin Verla » dann einen Artikel au » dem . vor - trf
wart » ' . BHendblatt do », 20 . Dezember , der den Titel führte „ Die

Bestattung der Opfer von Spartakus ' , wa » ein « ungeheure Em -

pörung uuter den Genossinnen hervorrief und den nachstehenden ,
einstimmig ongenommenen Beschluß zeitigte : . Di » Funktionä -
ciunenkonserenz von Greß - Berlin erhebt Protest gegen den Artikel
. Tie BelJattunz pee Opf » » von Spartakus ' im Abendblatt de »
. Vorwärts ' vom 20. Dezember , » nd verurteilt aufs schärfste eine

Tarstellungsweis «. die nicht » andere » als ei »» bewußte Irre -

führyng her Porwärtsleser bezweckt. '
J » ihrem Schlußwort forderte die Referentin auf , dt » kurze

Zeit di » zu « Wahl nach Kräften auszunützen . Zum Pessimismus
sei kein » Uriache vorhanden , denn dieselben Leute , die jetzt über

di « Zusammensetzung der Noiioualversammlung durch den Stimm -

zettel zu entscheiden hätten , seien a « 0. November die Träger der

Revolntien gewesen . lf - W.

Mgerllche Vettge»gssen.
Di « Anzst vor der . . Sszialisienutg ' hat die hüiserkschen Korkst

schon zu allerlei Krastanitrengungen veranlaßt , vor allem kommt
es jetzt auf die . Einigkeit " an , Grundsätze und Programm « sind nckt

Paschenspieleigeschicklichket unsichtbar goniackt . Nur in bei , Arbeit » .

methoven zeigt sich gelegentlich , wo » Geiste » Kinde » dt » Kampst

genossen sind . Ein Beispiel dafür : Der Doutschevai�esische
Frauenbund läßt sein « Mitglieder Schneeball bei « s« nach folgendem
Muster schreiben :

BERLIN C Sftcuxdauer Str . 16

kleiöuns - Seiöe

�- alckvick
Kr <" - b »"•

175 .ktUb' ,

Blu . « »<" wiflsl -

weichei Seid «, det ! « «
und dunkel . . . �

Rock » » «»«»iel -

sakS - rr 35 . oo

Kl cid «u» »chwnra .

WolUtock , mit Seid « « n QA
zsrnirrt . . .

Seösr - Rüfchen
I�»! i »ellfeü . -Rti3eke 7 . 75

Maraßu - Kra�n
br�m »

. . . . .

. '

tzssulk -u. Krn�cnßeltor 2 75

Qloseiueije 75
Sckatt karierte Seide

für BIuuq . Met « 10 . 75
Weiße Seide st»,

Brautkleider , dop »
paltbreit . . Metc ; f 32 . 00

HewedteVelzwaren
Kinder - Garnier

Much «. Kragen « u *
Piflsch in verackied .
P« U- NaebahmuBge « .
Garnitur . , . , . . V- ID

Dsunea - MnK
AaliacKanpiüach , . c, 7 «
tchvran , . . . . . IV . 13

0' trünJ,t 1813 Bß/tllN C Kin ! ,ur . 11 - 14 j
pelzwaren Herrenwäsche Kleinmöbel �

, Reinseid Taft -

Unterreck
wie Abklldune

es . -

Pelz - St « kkrag «a
•«is Naturkaniu . • lö . Uvy

PeUkraffen hoed -
atehcnde Form aua - _ „ r ,
Naturkanin . . . . 32 . 00

Pelzkragen Ti «r »
form . Skunkakayin bO . OO

Muff daiu paaaend 60 . 00
XMIrlllKMIII«» »i,,,,,, ,

Kraben . Stulpen und
weiß « Obernemden

Selßstoinder farbig
«« mustert , , . , . 5 . 50

B a n d - H oeentichger
nüt Seidaneiai » . . 5 . 50

Guramr Hören träger 12 . 50

Taschen
BesucKetaock «

Ledet - Enr . U. , , , 5 . 90

Perlkeutel . . . . 9 . ? 5

LedertajcKe - . . 16 . 75

Ledert « aeaenädiUE54 . 00

Sekreiktisck w- is 55 . 00
Eicha gebeizt . . 157 . 50

Bückereckrank
Eicha gebeizt . . IW OO

Sekuksckrank w« iß
mit buntam Bezug 60 . 00

Tsewagen «it
Faaxettaachrlhen 197 . 50

Schirme
Htzlksetdef - Harraa 39 . 75
Rcinseidef t >ar . ; «aa

und Hj ' ron . . . w9 50

Reintei Jef - Daman
und Herran . > , 57 . 00

Ileuile ist dais von 1 — ö HJIur cgeöffoej •



„ TXm Mt b>. ' vorfteh «mde R« mv« a ! veriail ! M�UAS. von der ? »
Ankfall allein noch Retwng vor der Diktatur zu erwarten ist ,
im Sinn « der bürgerlichen Parteien zu beeinflussen ,
bat sich eine Wahlagitation sämtlicher Berliner Frauen ,
einerlei welcher Parteirichtung , gebildet .

Sie soll nach dem Musrer der sozial den : lrtxmhchen Agi¬
tation , die nur bezahlte Kräfte anstellt , betrieben werden , be -
darf daher dringend groher Geldmittet .

Die Geschäftsführerin des Deutsch - evangeiischen Frauen -
bundes , Zrau Geheimrat Schlegtendal , Berlin W. ,
lludwig ! chstrasie 9a , i ' lmmt Beiträg « entgegen . Auch ist
unentgeiÄiclr Mitarbeit erwünscht .

Wer Wichtigkeit , Si « n und Bedeutung dieser Agitation
erkennt , wird sich gern der Mühe unterziehen . Vorstehendes
mit diesem Anhängesatz wenigstens viermal ab -

zuschreiben und an Bekannte weiterzugeben .
Sind die einliegenden Zahl/arten verbraucht , so verwende

man ' Postanweisungen und versehe sie mit einer Zahl .

Eil « tut not ! "

Zur Ehre der politischen FrauciArganisationen —

Frauenwohl , Frauenstimmrechtsoereine usw . — darf man wohl

annehmen , daß sie sich vor solchen . Kampfgenossen " und ihren

Methoden bekreuzigen werden . Man kommt in Versuchung ,

diesen Frauen den Rat zu geben , erst reif zu werden für das

politische Wahlrecht ( das der Deutsch - evangelische Frauenbund noch
im Frühjahr 191 ? so tapfer bekämpfte ! ) .

Di « ganze Wahlarbeit der bürgerlichen Parteien ist ausgezeich¬
net durch ein gemeinsames Merkmal : Sie ist diktiert von der Angst
vor dem Sozialismus , die gespeist ist aus der Einsicht , daß der

i KriegSiammer und die Kriegsverelendung die Frauen mit Not -
■wendigkeit zu diesem führen . DaS Vertrauen in die eigene „ gute
! Sache " ist bei allen bürgerlichen Grupven und Grüppchen gering ,
i und erst recht gering ist das Vertrauen der Frauen zu der Ehrlich -

keit der männlichen Parteigenossen in der Frage des Frauenstimm -
! recbtS . Die Frauen fürchien , wahrscheinlich nicht ohne Grund , daß

die Männer die Vermehrung des Stimmviehs ganz gerne sehe »
bei der Kandidatenaufstellung aber schon leine Rücksicht mehr a>ll

die weiblichen Mitstreiter nehmen . Deshalb beantragte der Berel »

Frauenwohl Groß - Berlin , Ortsvcrein des Deutschen Frauenstim « '
rechtsbundes , bei der jetzigen Reichsleitung :

„Alle Parteien , welche für die Wahl Kandidatenlisten aufstel'
Ici », sind verpflichtet , einen bestimmten Anteil der Plätze auf diese »

Listen weiblichen Kandidaten einzuräumen . sWir schlagen etwa l"

v. H. als Mindestsatz vor . ) Von diesen weiblichen Kandidaten >»

einer Frau der zweite Platz auf der Liste einzuräumen ! die

Hälfte der aufgestellten weiblichen Kandidaten ist nur auf die erst

Hälfte der Kandidatenliste zu bringen . "
Das Mißtrauen . daS die bürgerlichen Frauen in die Zu »

lässigkeit ihrer man : chen Parteigenoffen setzen missen , sollte
konsequenterweise dahin führen , wo sie ehrliche Waffenbrül

schaft finden : zu der Unabhängigen Sozialdemokratischen Pard

Deutschlands !

Mantel
MssM iSiy
« MM PeiznMsl Entzüctende PUminte !

1200 . 1500 . 1800 MW. 246 . 350 , 580 usw .

Prima fistrsdianmanfGl 186,250,375 , Gßäisa . Saniiniäfiisl 350 . 475 , 632 .

Pelzgefütterte Mäntel
Kurz 22S , Piflas 290 , 350 , 480 usw .

WUIllierM SßSÖSRldSlflßr, schwarz U. farbig , 215 . 260 . 285 . 350 . 425 usw .

lüStSf ans weichen , molligen Plaidstoffen 96 . 114 . I-RPf. Vi SliSrniulllS ! 79 .

| lOiP?# SßiS&DIHlftltBl 165 usw . �lliÜÄrot , hellblau , grün « lila 36, 41.

Westmanii
i. Qeschatt : Berlin W. 2. Qeschätt ; Berlin NO.

Molirenstralle 37 a. Gr. Frankfoiter Straße 115.
Sonntag » geBSnet 8 — 10, 12 —6 Uhr !

Kriegsanleihen werden in Zahlung genommen !

ilsüler üEtallsfleifer -ffirlisl.
M. schunc
fKittelscnnitt ) 70Qrarr . ni 85 Pf. , "
�uischnittinischun� O 1 d -
- s e". M ( Iromm Pi

neue ver¬
besserte Pteileiunifchunc ( Grob -
schnitt ) ItX) Gr. 105 Merk. M.
Uuttnt &nfiS Nr. 1 «Tabak - n
V/eicb . tehni schun� ) 65 Gr. 1. 20 jV>.
in den r ; ln ?chläsri «cn Qrsc ' iäiten
»• ejtcnVörzeigang dieser Anzeige
erüältli� . Wiederverkäufcrver -

lncen Angebot . Jeder macht
im eiRenen Interesse einen Ver¬
such. Willkommene Liebesgabe .

M. tSyttinann ,
Berlin O 27 ,

Alexaaderstrasse 22 .
Ntcdcriasen :

Parthura , C ?5, Alexandtr -
strasse 36 a. 29—40.

Pa ' atowtky , O 27, Alexander¬
strasse 27.

• ehriann , O 112, Liebigstr . 10.
Seifort , S 42, Oramenstrassc 50.
Gohr . Griüo , W 33, Lützow -

strasse 80.
Charlottcnbura : . D. Outtmann ,

Potsdamer Strasse 12.
Lichtenberg , Rehmanu . Frank -

rurtcr Allee 249.
Neukölln , liebe , biermann -

Strasse 68.
K tbaker , 017 , Grüner Weg 43.
Iveiscvertreter srcsucht .

Kleine Änzslgen

« IIMIIIlWlMüiWWtWWWw
Hiermit erklare ic i die

Verlobung mit Herrn Max
Mrowinski , Wiener Str . 55,
i. -jr aufgehoben .

Hsita RüliErälatii,
Eiscnbahnstralle 28 .

Wstneolifspsolienke
SchreJtrasscliIncu . Schreibtischge -
rütae, hlegaiue Rull * und ßücücr -

fcftrSnko usw.

Wiltieiin ßreusicHe ,
Koininandantenstr . 06 ,

Meu ic « eotlnet ,

Bcte�f/ayen
/um Austragen der . Fraikeit '
werden verlangt .
Trau Marie Döring , Steinmttz -
rraße 23.

�uchthMmsr

Oermauunssstelii Striin « N. 54 , Eisiclltir . 83 - 85 .

0 « chlf ; $ ieil vs » » —i Uhr « ad vtn « - ? Uhr .

relepstsa : Jimt vseden iss . » z ? . i, »? . 971«.

u . S . p . Neukölln .

ZllgsikgZ . den 23. Dezember 1318. 8 Ahr. UniombANmei . Hssenheide

Große öffentliche Versmumlnng
The «» : « » « will der SpKlMzbmd ?

Lei « « « : Karl Liebknechi .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der vorstanö .

� r b e i t e r r ä t e !

Am Montag , den 23 . Dezember 1318 , vormittags 10 Uhr findet

Germmiia - ZrachGleu . Chausseestraße 110

eine Versammlung aller

flrbeiterräte Groß - Serlms

in den

statt .
Tagesordnung wird in der Versainmlung bekanntgegeben .

Der Vollzugsrat .
i . A. gez . Franz Büchel .

Deutscher Ketallarbeiter - Verband
Verwaltungsstells ; Berlin N 54 , Linienstraße 83 - 85 .

Geschäftszeit von 9—1 Uhr nnd von 4—7 Uhr. Telephcn : Amt Norden 185, 1239, 1987, 9714.

Wösisr , WWW OptiSer!

Achtung ! Achtung !

irwerfesias� ( Kranke ) .
Viontag . de « 23 . Dezbr . , nachm . 4 Uhr :

Außerordentliche

Bertrauensle utetonferenz
tm Z«»»ral . Thclttrr , Alte Iakodstr . SS.

XilgNrdiiilch und zrüiie Äarl « legllimierl ! Lhnk diese lein EtlUaßl
Um 0 Uhr in brmieltxu Sotar

Wägea »er Veihaacbta - und Keusahrifeiertag « finden folgende Aenderonjen In der Auszithlnng der
Untcrstfltzuns statt :

Die Kollegen , deren Zahltag
auf den 23 . und 24 . Dezember füllt , erhalten am 23 . Dezember Unterstützung ;

» 25 . „ 26 . w » m 24 . m n
« 30« m 31 » W « « 30 . «
« 1» •» 2. Januar 9 « 31 . „ «

Wegen UaarttlsdilBst bleibt das Bareau der KranVenabteilung am SUttwoeli , den 2. Jtaittr 1919

Brancheuversnmmlttng
derselben Gruppe .

« e,e » » rdn » nz :
UeOcheeeinuninz llber die Derhandlunz mtt der NMemclpner »

ere . ntsalwn beir. »olleltideectiaz ! sTnliohminO .
DiSkuision.
»e' d: l !chinffun».

Wir rrwerren zadireicken Besuch! Die Z»ers <nnmlune »ird v!tnktltch eröffnet !
Sliuc AIUalted «b« ch krin (flitlnt ! !

Die CriiucrinnlUtnn .

den ganzen Tag geschlossen .

s.
t .

Die kranken Mitglieder werden ersucht , Ihre Unterstützung bis Dienstag , den
31 . Dezember , zu erbeben .

Vorstehendes findet keine Anwendung bei solchen Mitelledern , welche sich in Krankenhäusern oder
Heilstätten befinden und die Ihre UnterstOtzunff erst nach Beendijung ihrer Krankheit abheben .

Die Kltf UtdsMsIter nnd XontroUkirten missen spätestens 2 Tage vor dem Acsrablnnestate abgegeben verden .
Die Auszahlunq erfolit vormittaeis von 9 bis 12 Uhs * .

J Am Dienstag , den 24 , Freitag , den 27. , und Dienstag , den 31. Dezember , ist das Bureau

« ur bis 12 Ubr geöffnet .
Die Qptsverwaltung .

WMM
Filiale Berlin .

Am 30. Dezember starb nach langem , schwerem Felden j
nneer lieber Kollege und Mitbegründer unseres Verbandes

Friedrich Pehlko
im Alter von 62 Jahren .

Ebre seinem Andenken !
Die Beerdleunc findet am Dlenstiz , den 24. Dezember , ]

nachmittag » 2 Uhr, von der Leichenhalle des Himmelfahrt - |
Elias - Qeaieinde • Friedhofes in Nledcrschönhausen - Nordend ,
Blankenfelder Straße 6, statt .

liilHflllülliiiliillSJ UUililflliülliSiiiHiiU!

Gesang . Verein

Beelicla "
Sangesfreudice Herren , die obljem
Verein beitreten wollen , sind herz¬
lich willkommen . Uebungsstundm
Jeden Montag von -10 Uhr i:n
Restaurant Kutscher , Urbanstr . QJ.

Botenfrauen

Sozialdemokratischer Wahl »
verein für den 6. Berliner |
Reichslagswahlkreis U. S. P.

18. Abtlg . Bez. 806a.
Am Montag . 16. Dezember , |
verstarb unsere Oeaossin , '

Frau
Anna Arendt , |

Butlmanastraße 13.
Ehre Ihrem Andenken !

zum Austrage » der Freiheit ver -
iangan

Hackbarth , Michaelkirchplatz2

Zu vtrkaufeu . «ins Wnhnungs -
clnrlcbtunz , Stube and Küchs mit
Qeschirr , Im gauren oder einzeln .
F. >Chulz . Ex«rtier «tr . 2a ! lTrp .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. d. Mts. , j
nachmittag » 2' / , Uhr. von
der Leichenhalle des neuen ;
Panls - Frledhole », Seestraüe , i
aus statt
Um rege Beteiligung er- |
■"tcht Oer Vorstand .

Strollsiili &ndler.

•ri�chrote Jungtiere , tinreihähne ,
bll - igst Wendt . Winss ' raße 13.

Kn�inchen
Biauwieucr . Qeibsilber . Belgier 1
Wmdt . Wini. straäe 13
Klavier «Iii f' . erkauft Bähte .
BciniMr . 44 S tei iiiigel III

Bohrmnsi - ' jfr . e , Ffandictriet »
verk . F' lelebcr . . for idoi irr »tr . 17.

Pllischsoia . Konzertziiher , Oeige .
betk . ßathe , Fianlludiscnestr . IS.

Karl Kautsky ' s sensatio¬
nelle Broschire „ D ® r
nauo Staat * ' kommt in
don nächsten Tagen in den
StraEenhandel . Hoher Ver¬
dienst . Welter Kuhn ,
Berlin SW11 . Schöne -
herger Straße 10.

Eine Stube und versch . Küchen¬
sachen im ganzen oder geteilt zu
verkaufen . Neukölln , Rcutcrstr . . %,
Quergeb , pari , recht », h. B. F. wald.

i BauptpeÄEsrii #!
| » IM illii Sil
| Ecke Titsiter Str « »** }

i FiMcBefiiB - LiM

J fMM M .
„

| am Rinfir - BabaHo' f
5 Farntpr . Alexander ' f j

| Musika/ien - j
f Lauten , u. Mandolim * '

| liieratur . gebund. Werk1 '
| Klavier - Aunüce . Untef '
| richte - Werke , Unter h"1'

| tangsmaeik . Auswahl '
Sendungen bereitwilHl *

s

| Instrumente :

§ Lauten , Gitarren .
<fo6 ' nenrVioV, ' ». „. 2 Ji >»*1

| harmonikat , Hanu - ,
| monikas , Cellos , Streift ' ;
| hasse — Sa i tan
Z Grammophone ( fridiW i
| los ) Sd' rank - Apynra�' l
1 Platten , Bestandteile ' s< '

- <
1

| Blnsik erfreu ' .

1 ÄSeiiseliea Ref� '
:

| BiinglLinddruafi�
i Leidn . Scäßftr2

?!

g Eisens Reparatur -�' -1' ' ' r
P statt . Eigene Gt ; p»Mr,e
£ .... ttik'tiP
.HinilHüBiHlummiriiimini. i nur

Als Weihn & chisgabe i

empfiehlt sieh ein Ahonnetnent für die nntb -
häugige sezialdemokratische Wochenschrift

99
Oer Sozialist

fifi

Herausgeber : Dr . R. Breitscheid .

UutSCheine Ihr den Preis von 5. — M. für
ein Vierteliahr sind zu haben in dar Expedition
uer „Freiheit * nnd bei den Parteispediteuren .

Srieiter ! MM ! Pürteigenossen !
Sonntag , den 22 . Dezember

vormittags 10' / , Uhr •

Sophie » - SHle , Sop5 \ le » s8ra4ie 17/1 ®

Maler , Lackierer ,
Abstreicher . etc .

l - T #
v « » a e-.iiä t» vxaa . - Qi. ai ' öni

eutedn ; Meichiotitr . ' 28, tovn part. , jcäüuet oon s —1 und J — „
Die Zntzistelle « des Verbaude . . der M. Ier etc . in denr" �

«ttfnn &nict : . Beitrüge und « eootiucihnngeu für den 0£t5
«ntaegensenonraea roctfcsn, Imb folgende :

: • w MlEüdosl. ' u :
Südwef . . »:
BSeiien ;
Motten :
Osten :
Notdoste » :
Siedding :
CHatlot . endurge
ilioitenbet « :
Eiegiitz :

Sfalitzer Ttr .
La «witzftr. i,
icitlnmdttt . 3t
öcunciv , findet tstt 33
' Skdbe JEinntfutttt €tr 16
••ilHonftr. I.
' jKalnktquciitT. 7
So inenjtr . 3
. öcharnw-herstr . ö
Dfippchtr . 7 „ '

iZudennotsteHenden Ji . t : ,i !ftelle »finden eieTinfitsfmibul isdeabend « Pdit 7- Si . U! ir . statt.
Zu nachfol<>enden SafsUIeüen finden, die Aallobeu » -

Sonnnbettd o»!, 7 - 8' / . Uhr , ucr

i#«

Süden ; Mtandenburt Sit .
Nordwesten : Sstephanstr .

in ? ejtoitotU

Oettentllclie PolKsueBiunnilniis
Marx und der Bolschewismus

Referent : Franz Piemlert .
Freie Aussprache !

_ _ Dor Einberufet :
A. S. P. Gruppe Deutschland

J. A. Schohaus .

» « WM

• Stuben- und Kncbenmöbcl . «m-
«• nshalber so ' ort za verkaufen .
ketchke . Krauts »?. 35. vorn II.

MöWiartf » Zimmer von Herrn
fasocht Anjjebo ' e an Gudfan ,
Stahlheirncr Straße 241.

Alte Herrenhritf ? werden neu
durc. , umpressert amarbeKu »,
Wcazal . Bannachuleiiwog . Haum -
scbaleutraß « 61 L I. Aufgang .

mt « ! Arbeitsrrate . « cM « !

Ein - u. Zweispänner . Oe -
spanne . Plaftenffagen , Breaks
etniindut den geehrte , , Oeuosgea 1

K. rl Bskszai , Folirceschält
Alt Moabit 60.

Sonnfag . den kl . Dercoibor , nacl . mltugs 5 Uhr, findet im Merren -
hausc . kleiner Sitzungssaal , eme Versammlung aller Arbeiterräte
OroO- Borlins . die auf dem Hoden der U. S. P. sieden , statt . Es ist
bei der Wichtigkeit der Tagesordnung notvendig , daü sämtliche
Arbeiterräte , die mit uns sympathisieren , unbedingt erscheinen !

Der Einberufer : P. Neumano

JleuläUn, : ' Stole. itrei ; e 2J
9iieiij «n>f : tfrie ' orichitr. 87
Aestlendotf : Pot - d. Gf tufiee
äa' . crtäof : 5 istratfr .
stSpemck: So tntt . I «
Tie Sollegen werden ersucht, not •

sich aufbewahren ju wollen, da die elbe

du die to' . ta»! �

eu - ' M»teitef -

hc. n: .
Cl JCDC .

II . S. P . D . �siskölin .
Am Montait . den 23 . Dezember 1918 , abends 7l

findet im Knrlsearten , Neukölln eine

SlitgliederversamrJ " Z
für die Bezirke 19 —24 statt . v

Stellunsno &nie Mi isieliMÄ.
In Andetrdelit der wi . hrixen Paees rän ' M�

das Erscheinen sämtlicher Genossen und . Gen ? ! - �

erforderlich .

. . . Mitgliedsbuch leiüftlmiAri� .
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